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Der Achtstundentag.
Der Entwurf eines „Gesetzes über die Arbeitszeit

gewerblicher Arbeiter ", der dieser Tage vom Reichs-
arbeitsministerium dem Reichsrat und Reichswlrt-
fchaftsrat vorgelegt worden ist, ist nunmehr veröffenr-
licht worden . Die Staatsumwälzung im November
1918 brachte den Arbeitern die Errungenschaft des ge¬
setzlichen Acht stunden - Arbeitstages . Da die An¬
ordnung des damaligen Demobilmachungsamtes die
bereits bestehenden Vorschriften nur insoweit außer
Kraft setzte, als sie den neuen Bestimmungen zuwider¬
liefen, und da lediglich die Erlaubnis erteilt wurde,
Ausnahmen unter gewissen Voraussetzungen zuzulassen,
kam es zu allerhand Schwierigkeiten . Außerdem war
die Gültigkeit jener Anordnungen bis März 1922 be¬
fristet , so daß auch aus diesem Grunde einheitliche und
endgültige Bestimmungen über die Begrenzung der
Arbeitszeit notwendig werden . '

Der neue Entwurf gliedert sich an verschiedene Ab¬
schnitte, die u. a. den Geltungsbereich, die Arbeitszeit
im allgemeinen , besondere Bestimmungen für Ârbeite¬
rinnen , Kinder und jugendliche Arbeiter umfassen. Der
Geltungsbereich des Gesetzes soll sich auf die gewerb¬
lichen Arbeiter in allen Gewerbebetrieben , auf die Be¬
triebe des Reiches, der Länder und sonstiger Körper¬
schaften, auf die Arbeiter in Handel und Bergbau und
auch auf die Werkmeister und Techniker erstrecken, deren
Arbeitszeit , obwohl sie zu den Angestellten gerechnet
werden, in besonders engen Beziehungen zu der Ar¬
beitszeit der gewerblichen Arbeiter steht.

Gewisse Gruppen von Arbeitnehmern sind von den
Vorschriften des Entwurfes ausgenommen  wor¬
den. vor allem die Angestellten, das Krankenpflege¬
personal , die Hausgehilfen und die im Verkehrsgewerbe
beschäftigten Personen . Die unselbständigen Heim¬
arbeiter unterliegen dem Gesetz. Für selbständig
arbeitende Personen , sogen. Hausgewerbetreibende,
wird ein besonderes Gesetz vorbereitet . Im Verkehrs¬
gewerbe wird der Achtstundentag ebenfalls grundsätz¬
lich beibehalten ; Ausnahmen durch Vereinbarungen
zwischen Betriebsleitungen und Arbeitnehmervevbän-
.dcn waren und sind zugelassen.

Die grundlegenden Vorschriften über die Arbeits¬
zeit im allgemeinen bestimmen eine werktägliche Ar¬
beitszeit von acht Stuitden , ausschließlich der Pausen.
Diese Höchstarbeitszeit verhindert nicht die gesetzliche
Festlegung oder Vereinbarung kürzerer Arbeitszeiten.
Für Betriebe , die ihrer Natur nach nicht unterbrochen
werden können und daher auch an Sonn - und Fest¬
tagen fortgeführt werden müssen, ist eine ökstündige
Arbeitszeit im Durchschnitt dreier Wochen vorgesehen.
Der Entwurf befaßt sich nicht im einzelnen mit der
Sonntagsarbeit , da dieses Gebiet demnächst neugersgelt
werden soll.

Ein sehr wichtiger Teil der Neuordnung betrifft die
Nebenarbeit.  Das Verbot der Nebenarbeit ist
in den Entwurf ausgenommen worden , es beschränkt
sich aber im wesentlichen aus die nicht selbständige
Nebenarbeit im Betriebe eines Arbeitgebers.

Der für unser Wirtschaftsleben so bedeutende Ge¬
setzentwurf, der demnächst die gesetzgebenden Körper¬
schaften beschäftigen wird , will also grundsätzlich den
Achtstundentag beibehalten , aber doch die bisherige
unterschiedslose Behandlung aller gewerblichen Ar¬
beiter zn ändern suchen und die Möglichkeit einer
ausnahmsweisen Arbeitszeitregelung gewähren.

Eine Regelung der Arbeitszeit der Angestellten auf
gleicher Grundlage wie für die gewerblichen Arbeiter
wird in einem besonderen Gesetzentwurf binnen kurzem
erfolgen.

Der Zweck dieser Darstellung war , die Grundlage
für die öffentlichen Erörterungen zu geben, die bei der
Wichtigkeit der Angelegenheit natürlich in weitestem
Ausmaße einfetzen werden.

Ein neuer Staatssekretär im Reichsverkehrsministerium
Br . München. 30. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Zum Staats¬

sekretär der Zweigstelle Bayern  des Reichsverkebrs-
ministeriums ist der bisberige Präsident der Eisenbalm¬
direktion München. Alois von Frank  ernannt worden.
Sein Name stand bereits ieit längerer Zeit an erster Stelle
auf der Kandidatenliste.

Einberufung des 8. Reichstagsausschusses.
Bd. Berlin . 29. Aug. Der Abg. M e e r ? e l d bat als

Porstbender des 8. Ausschusses des Reichstags diesen Aus¬
schuß der nach der Verfassung berufen ist. wabrend der par¬
lamentsfreien Zeit die Reichsregierung zu kon -»
troliieren,  aus Freitag , den 3. September . zu einer
Sitzung nach Berlin eingeladen . Der Ausschub wird über
die innervolitische Lage, wie sie sich durch die Ermordung
Erzbergers gestaltet bat . beraten und wahrscheinlich auch
Stellung zu den Vorgängen in München, insbesondere zur
Frage der Ausrechterbaltung des bayrischen Ausnabmeiu-
standes . nebmen.

Frankreichs Anteil an der deutschen Kriegsentschädigung
Dz. Paris , 29. Aug. Sanas meldet aus den Wan -del-

gängen der Kammer : Der Finanzausschuß der Kammer Nt
unter dem Vorsitz von Maurice M a u n o u r y zusammen¬
getreten und hat die Beratung des Staatshaushalts tu:
1922 begonnen. Da er unverzüglich über die Bedeutung der
von Deutschland zu erwartenden Zahlungen unterrichtet zu
kein wünscht, hat er einen Bericht des Abgeordneten
teyrie  über die Finanzabmachungen vom 13. August 1921
angeoört . „ . . _

Zu diesem amtlichen Sitzungsbericht bemerkt die Savas-
agentur weiter , daß die Mitglieder des Ausschusses ein¬
mütig der Ansicht seien, daß die Abmachungen des Vertrages
von Versailles es als ausgeschlossen erscheinen lassen. Franc-
reich von der Verteilung der ersten von Deutschland ge¬
zahlten Milliarde auszuschließen. Sie sind vielmehr der
Auffassung, daß die Saargruben  nur als Entschädigung
iür die in den Norddepartements zerstörten Griten ausge¬
liefert worden seien und daß infolgedessen der Wert dieser
Gruben nicht auf die Besetzungskosten angerechnet werden
dürfe . Der Ausschuh will ferner die Regierung um Aus¬
kunft darüber ersuchen, ob der Betrag von 132 Milliarden,
den Deutschland an die Alliierten bezahlen muß . nur den
Betrag der Reparationsleistungen darstellt , die Deutschland
allein schuldet, oder ob diese Summe auch dieiemgen Repa¬
rationsleistungen in sich begreift , die zu Lasten der ehe¬
maligen Verbündeten Deutschlands gehen. Der Ausschuh
bat sich schon jetzt in aller Form gegen diese letztere Aus¬
legung ausgesprochen. Er gedenkt ferner den Mlnlstervran-
denten und den Finanzmiyister um Auskunft über me Zu¬
geständnisse  zu ersuchen, die auf der Finanzkon >e -
renz Deutschland  mit Bezug auf die Rücklieferung des
Viehbestandes gewährt worden fein sollen.

Rückkehr des deutschen Botschafters nach Paris.
WTB. Paris . 29. Aug. Botschafter Mayer  ist vom

Urlaub zurückgekehrt und hat die Geschäfte übernommen.

Eine Eingabe der oberschlesischen Frauen an den
Völkerbund.

Dz. Eleiwitz . 30. Aug. Die oberschlesischen
Frauen  sämtlicher deutschen Parteien , einichlienstch der
Sozialdemokratischen Partei und oer Unabhängigen , richteten
an den Völkerbund  eine Eingabe , in der sie noch mn-
mal die ganze Entwicklung der oberschlesischenFrage dar¬
legen und alle zugunsten Polens vorgebrachten Argumente
in wirksamster Weise widerlegen.

Vor der Aufhebung des Belagerungszustandes im
Abstimmungsgebiet.

Dz. Berlin . 30. Aug. Der ..Voss. Ztg ." zufolge fand in
O v v e l n eine Besprechung wegen der Aiifhebung des Be¬
lagerungszustandes im Abstinnnungsgebiet statt . Die Kreis¬
kontrolleure setzten sich mit einer einzigen Ausnahme für die
sofortige Aufhebung  aus . Der Präfekt sagte <m.
tür die Aufhebung wirken zu wollen. Zum mindesten wur¬
den alle einschränkenden Bestimmungen , wie Pressezensur.
Dersammlungsverbote usw.. beseitigt werden.

Neue polnische Untaten.
Dz. Berlin , 30. Aug. Dem ..B . T ." wird aus Kattowitz

gemeldet : Eine neue Kette von polnischen Untaten scheint
in Oberschlessen zu beginnen . Am Montag früh ist eme
schon lange ausgesprochene Drohung  gegen den deutschen
Bürgermeister von L i p i n e (Kreis Beuthen ) . Dr . N os n er.
zur Tatsache geworden. Dr . Rösner wurde , als er in der
frühen Morgenstunde in seine Wohnung heimkehren wollte,
von drei Männern angehalten , die ihn um Feuer baten . Er
wurde dann von den drei Männern andauernd verfolgt und.
als er im Beoriff stand, in leine Wohnung einzutreten , durch
mehrere Schüsie niedergestreckt.

Ein polnischer Oberleutnant in englischer Uniform.
Dz Breslau . 29. Aug. Auf dem Hauvtbabnbof wurden

beute zwei Polen festgenommen, gegen die von einem Sekre¬
tär der englischen Kommisiion in , Ovveln Anzeige wegen
Überfalls im Zuge Berlin - Breslau  erstattet,
wobei ein Engländer ,m Gesicht und am Kopfe verletzt
worden war . Der r,ne der Polen der englische Offl»;ers-
uniform trug , entvuvvte fick als Mitglied der polnuchen
Vieblieferungskominision . namens Alexander T o m a f , s -
v i sz aus Warschau, der wabrend des Polenaufstandes ,n
Lublinitz eine Rolle gespielt batte . Be , der . volizeilichen
Vernehmung die in Gegenwart von zwei Mitgliedern der
englischen Kommisiion in Breslau . vorgenommen wurde,
gab der polnische Oberleutnant aut die Frage nach der
Herkunft der englischen Okslziersun,form die Antwort , datz
er sie aus Paris erhalten habe. Wie verlautet , verlangt
die polnische Piebablieferunyskommisiion auf Grund des
Vorrechtes der Exterritorialität die Freilassung des als
Engländer verkleideten polnischen Oberleutnants , der dem
Untersuchungsrichter vorgefnbrt worden ist.

Die amerikanische Hilfsaktion für Rußland.
D. Paris . 30. Aus lEig . Drahtbericht .) Mstr . Walter

Brown  der Vertreter hoovers  im Hiliswerk für
Rußland , der kürzlich das Abkommen mit Litwinow
unterzeichnet bat . ist in,Paris aiigekommen. um der inter¬
nationalen Konferenz ,ur das russische Silfswcrk beizu-
wohnen . Er hatte gestern vormittag eine längere Unter¬
redung mit dem hiesigen amerikanischen Botschafter . Das
Journal des Debats veröffentlicht ein Interview mit ihm.

in dem Brown mitteilte , daß das Übereinkommen
mit der Sowjetregierung perfekt  ist . Lebensmittelschiffe
seien bereits zahlreich in Riga und Petersburg eingelaufen.
Die amerikanische Hilfsm -siion bat die Verpflegung von
einer Million Kinder im ganzen kommenden Winter garan¬
tiert . Brown zeigte sich in der Transvortfrage lehr opti¬
mistisch. Er hofft, seine Aktion bis in die Wolga -Gegend
ausdebnen zu können. An die Möglichkeit datz die Lebens¬
mitteliendungen von der verhungerten Menge überfallen
werden , glaubt er nicht. Jedenfalls verpflichte das . Ab¬
kommen die Sowietregierung die amerikanisch« Hilie ge-

, aebenenialls mit Waffengewalt zu unterstützen.

Auf der Suche nach dem Mörder.
Dz. Karlsruhe . 29. Aug. (Amtlich .) , Die Untersuchung

bat bisher , wie die Presieabteilung der badischen Regierung
mitteilt , folgendes über die Täter ergeben : Ts handelt irÄ
um zwei Personen , die für die Täterschaft in Frage kommen.
Der eine ist ein gröberer Mann . 25 bis 30 3a6ie alt . mit
blondem hochstehendem oder zuruckgekammtem Saar uw
kleinem Schnurrbart und finsterem Eestchtsausdruck. Oer
Betreffende trug einen Kneifer , ging ohne Hut und trug
am linken Ohr ein graues Heftpflaster . Kleidung :, Svor .-
anzug. schwarzgrau oder rehfarben , und Svortstrumvte . L>e.
zweite Täter wird als kleiner Mann geschildert mit
dunklem Saar , blaufarbcnem oder rehbraunem Svortanzug
und ebenfalls mit Svortsirümpfen . Er soll auch ohne Sut
gewesen sein. Beide sollen einen Umhang bei sich am Leder¬
riemen oder am 'Gürtel des Rucksackes getragen , haben.
Beide wurden vor der Tat von verschiedenen Kurgasten be¬
obachtet. denen es auffiel . daß ste sich öfters beim Kur¬
haus vor dem Fenster Erzbergers aushielten . Die Unter¬
suchung bat bisher an Anhaltspunkten  geliefert : In
welcher Richtung sich die beiden entfernten : am Tatort
wurden mehrere Patronenhülsen gefunden und eine nicht
obgeschosiene Patrone . Es bleibt der Untersuchung Vorbe¬
halten . in wieweit aus diesem Grunde an Sand de: Unter¬
suchung durch die Eerickstschemiker Schlüsse gezogen weroen
können. Die Munition war von verschiedenem Kaliber . Der
Sektionsbefund der Leiche Erzbergers stellte zwei Kopf¬
schüsse. einen Brustschutz. Verletzung beider Lungenflügel,
einen Schuß durch den linken Oberschenkel und den Bauch
und zwei unerhebliche Schüsie fest. ^ t , _

Dz. Offenbar,, . "9. Aug. Zum Mordanfchlag auf Erz¬
berger erhält die ..Oftenburger Zeitung " von zuverlässiger
Seite noch folgende Mitteilungen ' Beide Täter gingen ,n
so geringer Entfernung hinter den beiden Abgeordneten
her. daß man sie iür die Söhne der beiden Herren hielt.
Zwei Kopfschüsse  wirkten bei Erzberger .. todl  l b:
ein Schuß ging in die Brust , drei weitere Schüsie gingen
rechts und links von oben nach unten in die Schulter ' em
weiterer Schuh ging durch den Bauch . Es wird berichtet,
daß die beiden Täter wiederholt an der Wohnung Erzbergers
vorübergegangen sind Sie wurden unmittelbar , bevor sie
cm Freitag morgen in den Wald gingen , gesehen. Die au-
gesetzten Polizeihunde führten auf die Svur der Tater , so
daß die Fluckitricktung feststeht. Das ganze Kniebis -Gebiet
ist von badischer und württemüergischer Polizei umstellt.
Seit beute morgen ist auch Berliner Kriminalpolizei vier
tätig . Es ist anzunebmen . daß die Täter mit allen modernen
Mitteln für die Flucht ausgerüstet sind.

Die Ermordung Erzbergers und die Sanktionen.
D. London, 30. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die „Times"

kommentiert erneut die Ermordung Erzbergers und schreibt:
Obwohl der Oberste Rat der Ansicht war . dah die wirtschaft¬
lichen Sanktionen aufgeboben werden dürfen , können die
militärischen Treibereien  in Deutschland nur
starke Zweifel bei den Ententemächten erwecken. Es ist uns
im Augenblick darum zu tun . zu wissen, welche Zusammen¬
hänge mit dem Verbrechen zurzeit in der deutschen Politik
bestehen. Es liegt im Interesse Deutschlands selbst, mit
größter Energie alles zu vernichten , was an das System er¬
innert . das die ganze Welt in den Krieg hineingezogen hat.
Die italienische Presie über die Ermordung Erzbergcrs.

D. Rom. 30. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Die „Eorriera
d'Jtalia " bringt den Mord an Erzberger mit folgendem Ge¬
rücht in Zusammenhang , das in Berliner politischen Kreisen
zirkuliert haben soll. Vor einiger Zeit soll em Dr.
Borchart  zwischen Erzberger und Ludendorff hm - und
hergefahren sein. Im Anschluß an diese Reisen hatten die
Angriffe gegen Erzberger in den deutschen Rechtsblättern an
Schürfe verloren , und zwar , weil Dr . Borchart Ludendorff
hat wissen lassen. Erzberger brsiiße Dokumente,  die
LudeNdorfis Teilnahme an Kapitalflucht aus Deutschland be¬
wiesen. Erzberger habe mit der Veröffentlichung der Doku¬
mente gedroht. _

Massendemonstrationen der Linksparteien für Sicherung
der Republik.

Dz. Berlin . 30. Ang. Die linksstehenden Blatts ver-
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Reaktion.  Sie veröffentlichen ferner entsprechende
Aufrufe  der Eewerklchaftskommisiionen für Berlin und
Umgebung sowie des Allgemeinen Deutschen Arbeiterbundes.

Blutige Zusammenstöbe bei einer „St «blbelm "-Feier.
Br . Magdeburg . 30. Aug. lEig . Drabtbericht .) Bei der

Stablbelm "-Fabnenweibe in Wülierstedt  kam es am
?onntag bei den beiderseitigen Umzügen zu einem blutigenusammenstotz zwischen den „Stablhelm "-Leuten und den
cus Salberstadt . Oschersleben und Braunschweig gekom¬
menen Kommunisten und Unabbängigen . Gleich zu Anfang
wurde ein öliäbriger Obervostsckretär aus Magdeburg durch
einen Kopf- und Beinschuh getötet.  Die Smieherel nahm
dann einen immer gröberen Umfang an . Es gab zabl-
reiSe Verwundete . Schlleßlich wurde der Angriff , der Kam-

~ "" ‘ " mitgefuhrteund ihnen die rotenmnisten abgeschlagen
Fabne abgenommen.

Druckereiarbeiter-Streik in Berlin.
Dz. Berlin . 30. Aug. Wegen Arbeitseinstellung im

Truckereitetrieb der Norddeutschen Buchbinderei - und Ver¬
lagsanstalt konnten gestern der „Deutsche Reichsanzeiger'
und der „Preuhische Staatsanzeiger " sowie die „Deutsche
Allgemeine Zeitung " nicht erscheinen. Ein Teil der Druckerei¬
arbeiter stellte außerordentlich hohe Forderungen und wei-
g'-rte sich zu arbeiten , obwohl der Verlag zu erheblichen
Zugeständnissen bereit war.

Amerikanisch-japanische Einigung in der Bap -Frage?
D. London, 30. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Rach dem

Korrespondenten der „Morningpost " haben sich Amerika
u n d Japan in der Frage  der Insel Bao geeinigt.
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Italienischer Brief.
Unser römischer Korrespondent schreibt uns:
L>ie  r t a I r e n i s che Kammer  ist vor einigen Tagen

m <5 € r ien gegangen Die gewaltige Hitze , die imAugust über Rom brütet und in der ewigen Stadt nabezn
eine Backofentemperatur herrschen läßt , hat die Zahl der
Volksvertreter so sehr zusammenschmelzen lassen, daß vor den

"vlb das Gesetz über die Arbeitslosigkeit
verabschiedet wurde , während die Untersuchung über die
fliege kosten erst nach Wiederaufnahme der parlamentari¬
schen Arbeiten aus die Tagesordnung der Kammer gesetzt
werden wird . Der Vorsitzende der Kommission für diese
Enquete ist der frühere Finanz - und Schatzminister M e d a
von . der christlichen Volkspartei , dessen Name und seitherige
Tätigkeit dafür bürgt , daß die Angelegenheit nicht im Sande
verlaufen wird.

In den italienischen Varlamentskreisen gärt es . es be¬
reiten sich Umgruppierungen  bei den Partien vor.
innerhalb der verschiedenen liberalen Fraktionen herrscht
grobe Unzufriedenheit mit der christlichen Volkspartei , die
eme so stattliche Zahl von Ministersesseln mit ihren An¬
hängern besetzt und kürzlich einen Kesetzesvorschlag. betreffend
die Gehaltsaufbesserung der Geistlichkeit, eingebracht bat.
Auf der linken Seite des Parlaments ist eine „Konzen-
tration  im Gange : man will die liberalen , die demo¬
kratischen und die sogenannten demokratisch-sozialen Abge¬
ordneten zu einer einzigen Gruppe vereinigen , der auch der
reformistische Flügel der Sozialdemokraten beitreten soll.
Die neue Partei beabsichtigt unter ihren Anhängern eine
...eiserne Disziplin ' einzuführen . was bei dem sehr zer-
iahrenen italienischen Parteiwesen äußerst wünschenswertwäre.

. Für das nächste Fiskaljahr ist ein Fehlbetrag von
vrer Milliarden  im Staatshaushalt zu erwarten.
Zur Deckung dieses gewaltigen Defizits hat der Erminiller
Meda in einem längeren Artikel des Mailänser „Corriera
della Sera zur grausamen Überraschung weiter Kreise als
einziges und sicheres Mittel die Einführung von neuen
Steuern empfohlen — also ganz dasselbe Mittel wie in den
Landern nördlich der Aloen.

Die Tätigkeit des Ministerpräsidenten B a n o m i und
des Außenmrniiters T o r r e t t a auf der Pariser Konferenz
bat in der italienischen Presse fast einmürige Billigung
gefunden : denn auf den Vorschlag der beioen Staatsmänner
wurde die Entscheidung über die oberschlesische Frage dem
Eversten Rat der Siegerstaaten entzogen und dem Pölker-
bundsrat übertragen . Dies war das einzige MittU . um
nicht nur der polnischen Landgier größtenteils den Boden
zu entziehen, sondern auch um die Einigkeit der Entente
aufrecht zu erhalten , die ohne diese Entscheidung jämmerlich
in die Bruche gegangen wäre . Der ..Corriera della Sera"
sagt denn, auch kurz und bündig - ..Aus den Ausführungen
der. französischen Presse gebt hervor , daß das Kabinett
Brmnd schon vor dem Zusammentritt des Vötkerbunssrats
seine Sache verloren gibt , da seine Vorschläge über die
Heilung Oberschlesiens außer in Frankreich und Polen keineAnhänger gefunden haben.

Während es Herrn Bonomi in Paris gelang , die Einig¬
keit der Verbündeten — wenigstens für einige Zeit —
wiederherzustellen. mußte er bei seiner Rückkunft leben daß
der durch seine Jnitative so mühsam zustande gekommene
Burgfrieden zwischen den Faszisten und der äußeren
Linken  zum großen Teil in die Brüche gegangen war.
Der Friedensschluß war nämlich sowohl von den Kommu-
i' üten als auch von einigen Faizisten -Eruppen abgeleh it.
ober im übrigen mit sehr großer Mehrheit auf beiden
Seiten angenommen worden . Trotzdem bringen die Zei¬
tungen noch immer täglich Kunde von blutigen Konflikten
im Land : doch geben die Provokationen jetzt häufiger von
den Faszuten als von den Kommunisten aus . Aufs tiefste
gikrankt und erschüttert durch dieses traurige Resultat der
«znedensverhandlungen . hat der Abgeordnete Mussolini
der Führer der Faizisten . sein Amt niedergelegt und sich
öffentlich mit sehr bitteren Worten gegen das Verhalten
seiner Varteiaenossen ausgesprochen.

T>ie Zahl der Beschäftigungslosen  in Italien
betrug .̂50 000 im Mai .1901. darunter 199 600 männliche
und 51000 weioliche Perwnen . während es 202 000 Beschäf-
t -gungslose int Mai 1920 gab. In Anbetracht der in
Italien Herrschenden starken wirtschaftlichen Krise und im
Vergleich zu oer Anzahl der Arbeitslosen in andern Län¬
dern kann diese innerhalb eines Jahres eingetretens Ver¬
mehrung nicht als bedeutend bezeichnet werden. Dabei ist
hervorzubeben daß bei weitem die größte Zahl der Arbeits¬
losen sich in Oberitalien  befindet : allein in Ve ne¬
tten.  wo infolge der feindlichen Invasion sehr viele Neu¬
bauten . Straßenreparaturen und landwirtschaftliche Arbeiten
notwendig geworden waren , betrug die Zahl der Beschäf¬
tigungslosen 34 Prozent des ganzen Königsreichs.

Dem Vatikan  ist in der . letzten Zeit viel Verdruß
bei der V e fetz u n g des E r z b i f cho f f i tze s in Genua
erwachsen Dort war der seinerzeit von Pius X. eingesetzte
Erzbischof Earon wegen seiner kurzsichtigen und unver-

wbnlichen Haltung aus religiös -politischem Gebiet von der
Bevölkerung gezwungen worden . Genua zu verlassen : sein
sebr volkstümlicher und beliebter Nachfolger starb schon
bald ., nach Antritt seines Amts , und diesem folgte wieder
ein äußerst intransigenter Geistlicher. Baggiano.  der sich
in kurzer Zeit sowohl bei dem Klerus wie bei den Laien
unmoglmi machte, und da er außerdem in einem Hirtenbrief
sich sehr wegwerfend über die christliche Volkspartei aus-
wrach. so mußte auch Herr Baggiano vor der ihm anver¬
trauten Herde das Feld räumen und sitzt jetzt »u Rom in
der Kurie , wo er stch mit grobem Eiker gelehrten theo¬
logischen Studien huigibt . Als Ersatz für den großen Ärger
und die Verlegenheit , welche dem Vatikan aus diesen höchst
unliebsamen Vorgängen erwuchsen, wird der Papst dcm-
nachst eine , neue persönliche Ehrung zu verzeichnen haben.
Der König Ferdinand von Rumänien  bat näm-

tur <die ersten Tage des September seinen offiziellen
Besuch beim Vatikan angemeidet . Seit Beendigung des
Weltkriegs hat Ichon eine ganze Reibe Souveräne und auch
der Repräsentant der seiner Zeit unter der -Mitwirkung
t Don « .£ eJf Kirche abgefallenen ältesten Tochter derlatbolischen Kirche der französischen Republik unter dem
Ministerium Bnand dem Papst seine Aufwartung gemacht.
Alle diese Herren mochten für ihre innere Politik sich der
wohlwollenden Unterstützung des Vatikans versickern.

Eme Niederlage der Griechen.
Dz. Paris , 29. Aug. Nach einer Havasmeldung aus

s>" .usta n i i n op e l ist nach Erkundigungen aus kema-
IMilcher Quelle die seit zwei Tagen in der befestigten
Stellung am Ehokso, einem Nebenfluß des Sakbaria . und
nordwestlich der Salzwüste entbrannte Schlacht z u u n -
gunsten der griechischen Armee  ausgegangen . Der
erste Zusammenstoß fei von großer Heftigkeit gewesen. Be¬
deutende kemalistische Streitkräfte waren in den Schützen¬
graben zusammengezogen, die auf den Höhen, die das rechte
Uier des Sakbaria . beherrfcheir. angelegt waren . Der Ver¬
such der Griechen, die Front zu durchstoßen, sei gescheitert,
und die türkischen Truvven seien zur Gegenoffensive über¬
gegangen. . Die geologische Bildung der Salzwüste ähnele
der der Sahara . Keinerlei Baumwuchs und keine Wasser-
yueve. Am Mittag herrsche eine erdrückende Sitze und des
Nachts sei die Kälte außerordentlich . Das Terrain sei für
strategische Bewegungen wenig günstig, und die Türken
batten die wenigen Dörfer selbst in Brand gesteckt und da-
dvrch den Aufenthalt der griechischen Truppen außerordent¬
lich schwierig, gemacht.

Dz. Paris , 29. Aug. Wie Savas aus Konstantinopel
meldet , bringen die letzten Nachrichten aus Kleinasten noch
folgende Einzelheiten über die griechische Scklavve am
Sakbaria : Dc-r rechts Flügel der Griechen, der den Versuch
unternommen hatte , das türkische Heer am Sakbaria aufzu¬
rollen hat den ganzen Tag über mit den türkischen Deckungs¬
abteilungen gekämpft. Diesen gelang es. die Griechen
zwilchen Chumjuwe  und Boz Gag  zu überflügeln.
Das griechische Heer wurde gezwungen, sich in die Salzwüste
zuruckzuziehen. wo zwei griechische Divisionen zugrunde
gingen. Der rechte Flügel des Feindes ist vollständig außer¬
stande. irgend eine Bewegung zu machen. Es geht das Ge¬
rücht daß die Eriechon . die seit zehn Tagen nicht den ge¬
ringsten Fortschritt machen konnten , gezwungen sind, ihren
Vormarsch aufzuschieben.

Dz. Paris , 29. Aus . Nach einer Havasmeldung aus
Konstantinopel hat die türkische Nachrichtenstelle folgenden
Bericht des Oberbefehls von K ö j d I l i erhalten : Das
türkische Heer, das bereits Bilcdjik eingenommen hatte , hat
nunmehr auch Ajaghi Köj und Jeni Köj besetzt. Unsere
Truppen setzen ihren Vormarsch fort , und zwar in der Rich¬
tung Voz Kord und Jnöni . Die Overationen nehmen einen
günstigen Verlauf für das türkische Heer.

Dz. Paris . 29. Aug . Nach einer Havasmeldung aus
Bukarest  soll sich nach Informationen aus kemalistischer
Quelle die Besetzung von B i l e d j i k bestätigen. Wenn die
Nachricht richtig sei, so wären die rückwärtigen Verbindungen
der Griechen ernstlich bedroht.

Die ostkarelische Frage.
Dz. Helssngfors, 27. Aug. In der vom Außenminister

Ho Ist in an den Sowjetkommissar für auswärtige Ange¬
legenheiten T s chi t s che r i n gerichteten Note wird darauf
bingewiesen. daß die russische Delegation in dem paritätischen
Komitee die Behandlung der ostkarelischen Frage abgelehnt
habe, was im Widerspruch mit dem Friedensvertrag stehe.
Unter Hinweis aus den Vertragsbruch , insbesondere bezüg¬
lich der Autonomie Ostkareliens — weil die Willkür der
Bolschiwiken die dem Vertrag entsprechende Selbständigkeit
unmöglich mache —. verlangt die Note die Behandlung der
cstkarelischen Frage im Zusammenhang mit den anderen , die
Durchführung des Friedensvertrages betreffenden Fragen
gemäß der von russischer Seite bei der Unterzeichnung des
friedensvertroges abgegebenen Versicherung.

61. Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

Br. Frankfurt a. M., 30. Aug. (Eis . Drahtbericht .) Die
Versammlung der 61. Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands war am Montag derart stark besucht, daß viele
Hunderte keinen Platz finden konnten. Infolgedessen soll
am Dienstag die Schlußtagung im Hivpcchrom abgehalten
werden. In der Morgenversammlung am Montag im
Schumanntdeater war besonders dir Geistlichkeit stark ver¬
treten . Kaplan Außen (Opladen ) sprach als erster Redner
über die I u ge n d f r_a g e. Mit Begeisterung setzte er sich
in seinen oft mit lautem Beifall unterbrochenen Ausfüh¬
rungen für die Bestrebungen des Quickborn ein. die er aus-
iübrlich schilderte. Ihm sekundierte in forirvoller Rede der
Iesuitenvaier E sch. der darlegte , daß die katholische Jugend¬
bewegung drei Ziele kenne : Jugend . Vaterland . Kirche. Mit
einem herzhaften Bekenntnis zum Deutschtum schloß unter
brausendem Beifall der Redner . Graf Stolberg - Stol-
b e r g berichtete über die katholischen Missionen , besonders
über den Bonifatiusverein . Bischof Hennemann  fol¬
gerte unter Zustimmung der Versammlung Wiederherstellung
der deutschen auswärtigen Missionen und Rückkehr der ver¬
triebenen Missionare . Der Anregung des päpstlichen Nuntius
wurde in zwei Entschließungen entsprochen, in denen es u. a.
beißt : Die Katholiken Deutschlands erklären , mit allen
Völkern in Frieden leben zu wollen und hoffen, daß auch in
den anderen Ländern ein versöhnlicher Geist einkehre. der
nicht mehr eine Schuld nur auf seiten der Besiegten sucht.

Der Nachmittag brachte abermals zwei gewaltige Ver¬
sammlungen im Cchnmanntheater und im Hipvodrom. Hier
sprach llniversitätsprohessor Georg Schreiber  über die
Bildungsaufgaben des Katholizismus . Ausgehend von dem
Sehnen des deutschen Wesens nach Wiederaufbau des Deut¬
schen Reiches in wirtschaftlicher und geistiger Richtung wies
der Redner darauf hin . daß von dem großen Zusammen¬
bruch auch die deutsche Bildung und Wissenschaft aufs
ernsteste in Mitleidenschaft gezogen ist. Die deutschen Hoch¬
schulen stehen in einer wirtschaftlichen Krise wie nie zuvor.
Der Katholizismus ist berufen , so folgerte der Redner aus
seinen Ausführungen . Volksbildunosarbeit zu leisten. Die
Kirche verlangt die Erziehung des Willens und des Gemütes.
Alles in allem behält stch aber der deutsche Katholizismus
vor . feine wissenschaftlichen Bestrebungen und Bolksbildungs-
unternehmungen in das Zeichen zu stellen, das lautet:
Christus heute und gestern und in alle Ewigkeit . Dann
sprach Universitätsvrofessor Sebastian M e r k l e (Würzburg)
über Dante.  Seine glänzenden Ausführungen , in denen
er zwei Gedanken berausfchalte : Dante als Wegkunder sttt-
licher Erneuerung und des Völkerfriedens — schloß der
Redner mit den Worten : Wenn aber vollends Dantes
Predigt wahrer im lebendigen Ebristentum wurzelnder
Menschenliebe, die immer wiederkehrt in seinen Schriften
und mit der die . Göttliche Komödie" ausklingt . Gehör und
Beherzigung findet bei den Machthabern und politischen
Parteien , so könnte dieser einzige Punkt uns gegenwärtig
ebenso gründlich berausführen aus dem Elend , wie uns übel
berufene 14 Punkte hineingeführt haben . Den Schlußvor¬
trag in beiden Versammlungen hielt Freiin Marie v. Geb¬
sattel (München ) über Familie und Schule.

Schwierigkeiten in Westungarn.
D. Wie», 30. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Bei der vor¬

gestrigen Übernahme von Westungarn wurde bereits das
Gebäude der „Oedenburger Zeitung " von Gendarmerie und
Polizei besetzt. Sonntagnachmittag trafen bewaffnete Ban¬
den auf dem Oedenburger Bahnhof ein und verhinderten
die Abfahrt eines Zuges . Die Passagiere wurden zum Ver¬
lassen des Bahnhofes gezwungen . Der Oedenburger Bahn¬
hof wurde besetzt gehalten . Der Führer der „erwachenden
Ungarn ", der Oberleutnant H e j j a s . hat dort fein Haupt¬
quartier aufgofchlagen. Bei Agendorf und Pinkafeld
ist es zu einem blutigen Gefecht  zwischen ungarischen
Banden und österreichischer Gendarmerie gekommen. Bei
Agendorf mußten sich die Ungarn zuriickzieben. bei Pinkafeld
gab es 3 Tote . Don unparteiischer Seite wurde erklärt , daß
die Räumung bereits durchgeführt sei und daß eine zweite
Linie von der Gendarmerie und Zollwache provisorisch noch
besetzt gehalten wird , weil das Gebiet von Fünfkirchen noch
nicht vollständig geräumt worden sei. Die Nachricht von den
Zwischenfällen bat große Erregung hervorgerufen.

Dz. Wien . 30. Aug . Wie das „Neue Wiener Tagblatt"
von unterrichteter Seite erfährt , leitete die österreichische
Regierung wegen der Widerstände bei der Übernahme West-
ungarns geeignete Schritte beim Obersten Rat  sowie
bei der Botschasterkonferen»  ein . Es lei nun¬
mehr Sache der Entente , in dieser Frage die Durchführung
des Friedens von Trianon zu gewährleisten und Österreich
zu feinem Rechte zu verhelfen.

(44. Fcrlfetzung.) „Nachdruck verhören, •?'

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstei«.

Auch Herthas Gegenwart hatte er ganz vergessen.
Ohne sie zu beachten, deren Blick noch finster und haß¬
erfüllt auf der Bibliothekstür ruhte, stieg er die Treppe
hinauf, begab stch nach seinem Zimmer und schloß sich
dort ein.

Hertha blieb noch einen Augenblick stehen, dann
verließ sie die Halle, um sich nach dem Wirtschaftshof
zu begeben, wo sie einen Auftrag Frau Gerdas an den
Kutscher zu überbringen hatte.

Frau von Heider war nämlich über Nacht zu dem
Entschluß gekommen, in aller Stille abzureisen.

Sie fühlte sich nicht mehr sicher in Karolinenruhe,
seit sogar die Dienstboten im Haus zwar verstohlen, ihr
selbst aber nur zu deutlich wahrnehmbar, von einem
Geist dumpfer Widerspenstigkeitbeherrscht schienen.

Man gehorchte ihr nicht mehr so beflissen wie früher,
man grüßte sie verdrossen und ihre Bequemlichkeitlitt
unter der Saumseligkeit, mit der ihre Befehle vollzogen
wurden.

Dieselbe Beobachtung hatte Hertha in noch schärfe¬
rem Grade gegen sich selbst machen müssen. Ihr gegen¬
über war es heute morgen sogar zu offener llnbot-
mäßigkeit gekommen.

Hertha hatte danach, eine lange Unterredung mit
ihrer Tante gehabt. B îde waren darüber einig:
Britta ist an allem schuld! Sie hetzte die Dienstboten
auf, wie sie schuld war an der Unbotmäßigkeit der Ar¬
beiter. an Hannsens unglücklicher Stimmung — kurz
an allem! Und es würde nicht eher Ruhe geben, bis
sie Karolinenruhe für immer verlassen habe.

Dies zu erreichen, wollte Frau Gerda noch einmal
und zwar nun persönlich versuchen.

Nach diesem Versprechen hatte Hertha sie vor einer
Stunde verlassen. Allein geblieben aber war Frau
Gerda, die Sorge um ihre eigene, werte Person doch
»och wichtiger als alles andere erschienen, und üe be¬

schloß, Karolinenruhe zu verlaffen, ehe die Dinge sich
noch mehr zuspitzten.

Indes sollte hier niemand, auch Hertha nicht, etwas
von ihrem Entschluß ahnen, ehe er ausgeführt war.
Denn sie fürchtete, man könnte sie umstimmen wollen.
Sie wollte den Wagen bestellen wie zu einer gewöhn¬
lichen Spazierfahrt, dann aber sich nach Mahrenberg
auf den Bahnhof fahren lassen und von dort mit dem
nächsten Zug nach Bad Neuhaus fahren, wo eine
Freundin von ihr eine schöne Villa besaß und sie schon
öfter dahin eingeladen hatte.

Forst sollte dann mit ihrem Gepäck Nachkommen.
Sie legte also allerlei an Wäsche, Kleidern und

Bedarfsartikeln in einem Schrank zurecht, damit es
später von Hertha gepackt und Forst übergeben werden
konnte, und klingelte dann dem Stubenmädchen, um
den Wagen bestellen zu lassen.

Aber seltsamerweise erschien niemand auf ihr wie¬
derholtes Klingeln, so daß sie schließlich Hertha auf¬
suchen und sie bitten mußte, den Kutscher selbst zu ver¬
ständigen.

Hertha, die ungeduldig «uf Heiders Rückkehr war¬
tete, beeilte sich keineswegs, den Auftrag auszuführen.
Als sie jetzt eine halbe Stunde später den Kutscher auf¬
suchen ging, fand sie dessen Tür verschlossen und von
ihm keine Spur . Auch der Stallbursche fehlte.

Befremdet blickte sie sich nach jemand um, den sie
nach dem Verbleib der Leute hätte fragen können,
konnte aber nirgends eine menschliche Seele entdecken.
Wie ausgestorben lag der Hof vor ihr. Nur die Pferde
stampften im Stall und Tyras , die große Dogge, die
allein hier den Wachdienst zu besorgen schien, strich
langsam an den geschlossenen Stalltüren . vorüber.

Da bemerkte ihr scharfes Auge plötzlich einen
Knaben, der verstohlen zum äußeren Hoftor herein¬
lugte, unschlüssig, ob er angesichts der Dogge wagen
solle, den Hof zu betreten.

Er trug einen Brief in der Hand, war nett und
sauber gekleidet und mochte etwa zehn bis zwöH Jahre
wählen. Die unsichere Art des Knaben, der offenbar

nicht gesehen sein wollte und der Brief in seiner Hand
erregten sofort Herthas Mißtrauen.

„Wen suchst du und was willst du hier?" sagte sie,
plötzlich aus dem Schatten des Vordaches an der
Kutscherwohnungvortretend.

Der Knabe, der sie bisher nicht bemerkt hatte, weil
ein Karren ihm den Ausblick nach dieser Seite benahm,
fuhr erschrocken zusammen und verbarg mit einer in¬
stinktiven Bewegung den Brief hinter seinem Rücken.

Mit ein paar Schritten stand Hertha vor ihm.
„Was versteckst du denn da vor mir?"
„Ich . . .? Nichts . . ." stammelte der Knabe, der

offenbar nicht an Lügen gewöhnt war, verwirrt. Dann
setzte er verlegen hinzu: „Wo kann ich denn die gnä¬
dige Frau finden? Ich . . . ich möchte zu ihr . . ."

In Herthas Augen blitzte es auf. Also für Britta
war der Brief bestimmt! Von wem konnte er sein?
Doch wahrscheinlich nur von Sternbach . . .

Sofort stand der Entschluß in ihr fest, unter allen
Umständen Einblick in den Brief zu bekommen. Wer
weiß, ob der Zufall ihr da nicht endlich ein Mittel in
die Hände spielte, um die Verhaßte unmöglich zu
machen?"

„Gib mir den Brief !" befahl sie herrisch.
„Das darf ich nicht. Ich soll ihn nur der gnädigen

Frau selbst . . ."
„Unsinn, ich werde ihn ihr schon übergeben. Nun

— mach schnell!"
Der Knabe schüttelte den Kopf.
„Ich habe es versprochen, daß ich ihn nur in die

Hände der gnädigen Frau ahgebe."
„Tyras !" rief Hertha.
Der Hund, der knurrend stehen geblieben war und

den fremden Eindringling mißtrauisch beobachtete,
sprang mit einem Satz heran.

„Willst du mir den Brief jetzt geben, dummer
Junge, oder warten, bis ich den Hund auf dich hetze?
Ich gebe dir eine Minute Zeit , dann hast du dir die
Folgen selbst zuzuschreiben. Übrigen» gehöre ich ja zur
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Wiesbadener Nachrichten.
Lokal-Gewerbeverekn.

Der Wiesbadener Lokalgewerbeverein hielt am Montag¬
abend im „Hotel Einborn" unter Leitung des 2. Vorsitzenden
Stadtverordneten Kaltwasser  seine ordentliche Jahres¬
versammlung ab. die eine besondere Bedeutung dadurch er¬
hielt . daß der Direktor der Gewerbeschule. Prof . Beutinger.
als letzte Kundgabe vor seiner Verabschiedung von Wies¬
baden die Schwierigkeiten betonte, denen er in dem Streben,
die Interessen des Gewerbes und damit auch die der Stadt
»u wahren, begegnet sei. — Nach dem vom Vorsitzenden er¬
statteten Geschäftsbericht  zählt der Verein beute 836
Mitglieder . Der frühere Vorsitzende Architekt Däbne bat für
den Stivendienfonds eine Stiftung von 500 Mark gemacht'
3 Vortragsabende fanden statt. Anläßlich der Feier des 75-
jährigen Bestehens des Vereins im Dezember v. >). wurde
von dem Verein eine Gedächtnis-Stiftung gegründet und mit
3000 M. dotiert. — Der vom Geschäftsführer des Vereins
Ehrhardt vorgetragene Kassenbericht  weist folgende
Zahlen auf : Gesamte Einnahme 29 739,78 M.. gesamte Aus¬
gabe 26 184.05 M.. Vereinsvermögen 64 319,73 M. Zu Rech-
Tmngsrevisorenwurden gewählt die Mitglieder Rauch. Mar¬
tin und Kühn. — Der Rechnungsvoranschlagsieht 29 710 M.
Einnahme und Ausgabe . 25 600 M . Mitgliederbeiträge und
einen Vereinsbeitrag vor. welcher sich zusammensetzt aus 10
Mark für den Verein. 12 M. für den Zentralverein und 10
Mark für den Stwdtverband. — Die Vorstands - Er-
gänzungswabl  ergab folgendes Resultat : 1. Vorsitzender
ElektrotechnikerLouis Han ! ohn.  Beisitzer Berger , Kiese¬
wetter . Sander . Fran» Schröder. Kaltwasier. Prokaski und
Eske.

Zum Schluß sprach Prof . Beutinger  in einem zirka
einstündigen Dortrage über das gewerbliche Schulwesen in
Wiesbaden und die Reformen, die es während seiner acht¬
jährigen Tätigkeit erfahren Hab«. Als er im Jahre 1913 die
Schulleitung übernommen. da hätten sich selbst Handwerker
schwer in ihrer komplizierten Organisation zurechtfinden
können. Sie habe sich gegliedert in die Fortbildungsschule
und die Gewerbeschule. Träger sei teils die Stadt , teils der
Verein gewesen. Die Schülerzahl habe sich belaufen auf 1300
in der Fortbildungsschule und 350 in der Gewerbeschule, gegen
2800 bezw. 1300 heute. Es müsse zugegeben werden, daß der
Gewerbeverein in der Schule recht Ersprießliches geleistet
habe, aber bei der notwendigen Reorganisation der Schule
sei es unmöalich gewesen, seine Trägerschaft beizubebalien.
zumal nach dem Krieg, der der Schule ganz besondere Auf¬
gaben gestellt habe. Oberbürgermeister Glässtng habe sich den
Dank der Bürgerschaftdurch sein energisches und erfolgreiches
Eingreifen bei den nötigen Reformen verdient. Ein Beweis
für den «roßen Einfluß, den di« Schule auf das Kunstgewerbe
in der Stadt auszuüben in der Lage sei. liefere besonders
Darmstadt. Innerhalb von 10 Jahren habe sich in Darm-
ftadt durch die Pflege des Kunstgewerbes die Steuerleistung
um 80 Prozent gehoben. Der theoretisch vorgebildete Hand¬
werker nämlich liefere nicht nur eine bessere Arbeit , er sei
auch mehr ksNkurrvnzfäbisam Platze selbst un» nach außen.
Wenn ihm in der letzten Hauptversammlung der Vorwurf
gemacht worden sei, daß er Privatvraxis habe, so sei er dazu
nicht nur berechtigt, sondern nach seinem Vertrag mit der Re¬
gierung sogar verpflichtet gewesen. Für mehr als 1 Million
Aufträge habe er dadurch dem örtlichen Handwerk sichere
können. Während die Schul« seiner Leitung unterstanden
habe, sei ihr« Tätigkeit gewaltig in di« Breit « und Tiefe
gegangen. Besuchspslichtig seien auch Mädchen und unge¬
lernt« Arbeiter geworden, und der Anstalt habe sick di« Kunst¬
gewerbeschule angeichlosien. Der Einfluß des Vereins sei auch
nach der vorgenommenen Reform in der Schule dadurch ge¬
sichert. daß mehrere seiner Mitglieder dem Kuratorium ange¬
hörten. In der Werkstatt, von deren Existenz übrigens be¬
dauerlicherweise manchen Handwerkern selbst heute noch
kaum etwas bekannt sei. arbeiteten Kräfte, von denen selbst
viele Meister noch etwas lernen könnten. Aufgabe der Werk¬
statt sei ev nicht, wie mancher Handwerkerglaube, den Lehr¬
ling praktisch auszubilden, sondern nur die Tätigkeit des
Meisters zu ergänzen, für Spezialitäten , mit denen der
Meister sich nicht beschäftige, obwohl sie zur Fachausbildung
erforderlich seien. Wenn auch bei vielen Handwerkern seine
Tätigkeit jede erwünschte Unterstützung gesunden habe, so sei
bei einzelnen Obstruktion getrieben worden nach besten
Kräften. Selbst wiederholte Schreiben seien ohne Antwort
geblieben. Als aus der Notwendigkeit heraus von ihm an¬
geordnet worden sei. daß bei Gesellenprüfungen die Lehr¬
linge ihr Handwerkszeug in der Folge mttzubringen hätten,
sei von einzelnen Personen ibm daraus ein Strick gedreht
worden und es habe sich in einem Falle ergeben, daß von
allen seinen Aufklärungen der Innung kein Sterbenswörtchen
mitgeteilt worden sei. Auch die theoretische Lehrlingsaus¬
bildung lei Gewerbeförderung. Rur „Ungelernte" und un¬
genügend Ausgebildet« seien beute unter den Arbeitslosen.
Wer ein Hqndiverk gründlich gelernt habe, der brauche beute.
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und der brauchte auch früher nicht zu fürchten, auf die Straße
zu kommen. In ibm. dem Direktor der Schule, habe man
vielfach den Prügelknaben gesehen für die Animoutat gegen
die Schule. Während des Krieges seien nur 40 Prozent des
vorgeschriebenenUnterrichts erteilt worden. So habe es
später nicht weiter gehen können, und als mit Strafen gegen
säumige Schüler vorgegangen worden sei. da habe man es
bei zahlreichen Handwerkern immer wieder und wieder hören
können: .Was braucht ein Lehrling überhauot noch Unter¬
richt!" Rur aus dem Zwange heraus habe gegen die Schul-
versäumnisie vovgegangen werden müsien. Wie sehr er per¬
sönlich dafür angeseindet worden sei. sei, bekannt. Als er, der
ewigen Vorwürfe müde, die Bildung einer Strafkommisiron
durchgefetzt. da habe auch diese die Überzeugung, gewonnen
daß Strafen nötig seien. Habe er selbst di« Strafen möglichst
niedrig gehalten, so seien st« später unter dem Einfluß der
Strafkommisiion auf- mindestens 10 M. gestiegen und eines
der Mitglieder nach dem andern habe endlich der Kommission
den Rücken gewandt. Ohne Ordnung laste sich eben kein
Schulbetrieb nicht aufrecht erhalten. Die Aufgabe des Ge¬
werbevereins werde auch in der Zukunft eine recht umfang¬
reiche fein müsien. Vor längerer Zeit schon sei es feine Ab¬
sicht gewesen, einem Kunstgewerbeverein für Wiesbaden ins
Leben zu rufen. 70 Personen aus allen Kreisen hatten sich
auch bereits zum Beitritt bereit gefunden. Der Plan aber fei
damals aufgegeben worden, weil man geglaubt habe, aus
dieser neuen Schöpfung eine Schädigung des Gewerbevereins
befürchten zu müssen. Der Plan werde weiter verfolgt wer¬
den müssen. und wenn der Verein neues Leben in seine Rei¬
ben bringen wolle, dann müste er den Kreis seiner Tätigkeit
nicht allein auf das Handwerk beschränken. Das ganze Ge¬
werbe und das Kunstgewerb« müßten einbegriffen werden.
Auch für die Förderung der Jndüstrie laste sich vom Verein
manches tun. Nachdem Schierstein eingemeindet sei und der

, Cchiersteiner Hafen zur Benutzung freistehe, sei ausreichend
Gelände für weitere industrielle Unternehmungen vorhanden.
Die Zeit sei vorbei, da man die wittschaftliche Existenz der
Stadt allein aus die Kur habe aufbauen können. Eine un¬
ausbleibliche Folge der Kurindustrie sei die Valutaverschlech¬
terung und die Herabsetzung der Lebenshaltung der Bevölke¬
rung- Aus der Kur allein ließen sich auch unmöglich die etwa
250 Millionen decken, deren die Stadt zur Erfüllung ihrer
Ausgaben benötigt sei. Es bestehe die Gefahr der Erdrosie-
lung des Gewerbes durch die Steuern . Während des Krieges
hätte vielen Hotelinhabern di« Steuern , die Gas - ,unv
Wasserrechnungen gestundet werden müsien. um ihre Existenz-
fähigkeit zu erhalten. Wäre der Krieg nicht endlich doch zu
Ende gegangen, so hätte man mit zahlreichen Bankrotten m
der Hotelindustrie rechnen müsien, und der eine Betrieb pflege
dabei den andern nach sich zu ziehen. Er müsie seststellen, daß
sich ihm vielfach schon Gelegenheit geboten habe, neue in¬
dustrielle Betriebe nach Wiesbaden zu bringen , daß di« Ge¬
legenheit aber unausgenutzt habe bleiben müsien. weil man
oben abgewinkt habe. Im übrigen störe seines Erachtens die
Industrie die Kur keineswegs. Beide könnten recht wohl
nebeneinander florieren. Auch Berkebrsförderungen müsie
der Verein in der Folge sein« Tätigkeit zuwenden. Erwei¬
tere er demgemäß das Programm seiner Tätigkeit , dann
könne ihm eine gesunde Fortentwicklung nicht fehlen.

Nach einer kurzen Besprechungdieser Ausführungen ge¬
langte folgende Entschließung  widerspruchslos zur An¬
nahme: „Die Hauptversammlung des Gewerbevereins ersucht
den Magistrat und die Stadtverordneten der Stadt Wies¬
baden der Entwickelung des gewerblichen Schulwesens medr
noch als bisher volle Aufmerksamkeitund Förde' Ung zuzu-
wenden. Sie erblickt in der Weiterentwickelung unserer gr-
werblichen Btldungsanstalten. namentlich der Handwerker-
und Kunst-Gewerbeschule ein wirksames Mittel zur Hebung
des Handwerkerstandes in unserer Zeit . Zur Leitung des
Schulwesens ist eine erste Kraft zu berufen, tunlichst ein
Architekt oder Kunstgewerbler, der durch sein« Beziehungen
zum Handwerk und Kuustgewerbe nicht nur rn der Lage ist.
anregend und tätig fördernd auf das gewerbliche Leben
unserer Stadt einzuwirken, sondern auch in zielbewußter
Schularbeit die Heranwachsende Jugend zu ernstem Dor-
wärtsstreben anzueifern versteht. Das Beispiel zahlreicher
Städte erweist den Wert, den man der Förderung und He¬
bung des gewerblichenSchulwesens beim ißt. Die Vertreter
des Handwerks und der Schuikuratorien werden aufgeforderl.
sich nachdrücklichstfür dies« Wünsche einzusetzen." — Der Ver¬
sammlung wohnten der Vorsitzende der Handwerkskammer
Carstens, der Syndikus des Zentralvereins Kuudigraber. so¬
wie Ingenieur Rusiel vom Architekten- und Ingenieur-
verein an. _ _

— Fernsprechmünzen. Um die Fernsprechautomaten
wieder in stärkerem Umfange beim Publikum einzufübren.
wird von der Reichspostverwaltung ein neuer Weg einge¬
schlagen werden. Da vom 1. Oktober ab ein Automaten-
Ortsgespräch 50 Pf . kosiet. läßt die Postverwaltung eigene
Münzen in größeren Mengen (mehrere Millionen ) nnt de-
sonders geeignetem Metall Herstellen. Diese Fernsvrech-

Morgen'NusgaSe. Erstes Merkt. Eekkr 8.
münzen werden in erster Linie an den Postschaltern, voraus¬
sichtlich aber auch an den Eisenbahnschaltern svwre in Zi¬
garren- und ähnlichen Geschäften verkauft werden. Zu
wünschen wäre, daß die Eisenbahnverwaltung hinsichtlich, der
Fahrkartenautomaten den gleichen Weg «inschlagen roüioe.
Außer den Fernsprechautomatensollen noch ttr allgemein zu¬
gänglichen Geschäftsräumenvon Privaten „öffentliche Sprech-
stellen" eingerichtet werden zur Ergänzung- des Automaten¬
betriebes. Di« Inhaber solcher Hauptanschlüssehaben eine
monatliche Mindesteinnahme von ein Zwölftel der rn rarem
Ortsnetz geltenden Grundgebühr zuzüglich 10 M . zuge-
währleistsn, also nicht im voraus wie gewöhnliche TeU-
nehmer zu zahlen, sowie jedermann die Benutzung ihres An¬
schlusses«egen Zahlung von 50 Pf . zu gestatten. Sie sind
aber von der Zahlung der Grundgebühr, der Einrichtungs-
gebühr und des einmaligen Beitrages befreit.

— Keine Steigerung des Kakaovulverpreises. Kakao
wird seit einiger Zeit sowohl von Händlern als von Der¬
braucherkreisen in erheblich größerem. Umfange gekauft, als
es für den laufenden Bedarf notwendig rst. Der Grund hier¬
für sind Gerüchte, die von einer bevorstehenden Verteuerung
einer Reibe von Nahrungs - und Genußmitteln , namentlich
von Kakao. Reis . Kaffee. Tee usw. infolge neuer Steuern und
Zölle sprechen. Diese Gerüchte wurden werterb,n dadurch ge¬
nährt. daß sich infolge der dre Fabrikation beetntrachttgrn̂ n
großen Sitze der letzten Wochen sowie infolge grober Sveku-
lationskäute seitens mehr oder weniger legitimer Groß-
bandelskreifeeine vorübergehendeKnappheit auf dem Kakao¬
pulvermarkt bemerkbar gemacht hat. Es erscheint geboten,
darauf hinzuweisen, daß zu Besorgnissen und zu irgendwelcher
Hamsterei keinerlei Grund vorliegt . Das Angebot rn Rob-
kakao vermag vollkommen den Bedarf der deuticken Industrie
zu befriedigen. Irgendwelche Jnlandssieuer kommt für Ka-
kaocrzeugnisie selbstverständlich überhaupt nicht rn Frage. Ge¬
plant ist lediglich eine Erhöhung des Robkakaozolles von
20 M. auf 40 M. kür 100 Kilogramm. Die Auswirkung
dieser Erhöhung dürfte also für das Pfund Kakaooulver rund
10 Pf . betragen. Also kerne Panik ! Kein Hamstern!, sonst
bemächtigt sich der Schleichhandel unseligen Angedenkens des
Kakaopulvers und der Verbrnn-cher fxtt das Nachsehen.

— Der ..Kinderreiche". Di« Deutschen Bünde der Kinder¬
reichen geben jetzt ein« eigene Zeitschrift zur Forderung ihrer
Interessen heraus. Sie nennt sich der ..Kinderreiche . Dre
Zeitschrift erscheint in Frankfurt vorerst rn einer Auflage von
20 000.

— Der Mntrrfahrplan wird auf den deutschen Eisen¬
bahnen nicht, wie sonst üblich, am 1. Oktober, sondern erst am
Montag, den 24. Oktober, eingeführt werden. Dre Grunde
für die spätere Einführung des Winterfahrplans sind, wie
von zuständiger Seite mitgeteilt wird , darin zu suchen, daß
der Fahrplanwechsel auf den französischen Eisenbahnen auch
erst an diesem Tage eintritt und die Fabrvlananderunsen auf
den beiden Bahnen gleichzeitig eingeführt werden müsien.
Eine Einführung zum 1. Oktober kann auch nicht stattffnden.
weil Frankreich zum 1. Oktober den Übergang aus der
Sommer- in die Winterzeit durchführt: das Zusammenfallen
beider Termine auf den 1. Oktober würde zu folgenschweren
Jrrtümern führen können.

— Der Deutsche Verband evangelischer Religionslehrer
an höheren Schulen hat auf seiner Tagung in Kassel folgende
Entchließung angenommen: Der Religionsunterricht soll als
organisches Glied der Schule von krrchl. Leitung und Aufsicht be¬
freitsein . aber im Jnteresie der religiösen Einheit derErziehung
die örtlichen und landschaftlichen Verhältnisse der Gemslnden
gebührend berücksichtigen. „Ziel und Stokf des Religions¬
unterrichts darf nicht einseitig von den staatlichen Behörden
festgesetzt werden, sondern in allen Instanzen der Schulver¬
waltung nur unter Mitbestimmung der Religionslehrer . Dt«
evangelischenReligionslehrer betrachten sich dabei als den
kircklichen Organen gleichberecktigte selbständige Pfleger der
christlichen Elaubensgüter . Die Art der Mitwirkung der
Kirche wird abhängig gemacht von der Entwicklung der Kirche
selbst und ihres Verhältnisses zum Staat ."

— Vermißt wird seit dem 8. August der Handlungsge¬
hilfe Hugo Goldschmidt aus Idstein . Goldsibmidt hat am ge¬
nannten Tage böswillig seine elterliche Wohnung verlassen
und ist seit dem Zuge um 6 Uhr nachm, von hier in der Rich-
tung nach Wiesbaden oder Frankfurt gefahren. Da er fast
ohne Geldmittel war. befürchten die Eltern , er habe sich ein
Leid angetan. Alle amtlichen Ermittelungen waren bisher
obne Erfolg. Personalbeschreibung: Alter : 19 Fahre. Große:
etwa 1.50 Meter. Gesicht: oval und blaß. Haare: hellblond
und hockgebürstet. Augen : hellblan . Nase : leickt gebogen:
bekleidet war er mit Heller Jacke und dunkler Hose, ge¬
strickten Svortsgamascken mit grünen Randstreifen, schwarzen
Schnürschuben und trug weißen gradrandigen Strohhur.

— Der 8ewe-ksch«!tsbrmd der AngestellteniE . 2 . A.) hielt am Sonn¬
tag, den 28. August, in Rüde,heim a. Rh. lein« diesjährige ordentliche
T-gung der den KeschSftsstsllenberelch Wiesbaden unifaljenden Eaubezirks
„Rhein-Taunus" ab. Di- Tagung, die auch von den kleinsten Ortsgiupxen
6' Miicft war. b-'chäftlate sich mit den Vorbereitungen zu dem am

Herrschaft, es ist also ganz gleichMtig , ob du den Brief
mir oder der gnädigsten Frau ubergibst."

Der Junge zitterte vor Angst, konnte sich aber trotz¬
dem noch nicht entschließen, dem Befehl Folge zu leisten.

Im nächsten Augenblick fuhr er mit einem gellenden
Aufschrei zurück. Frau von Kiesebrech hatte rot vor
Zorn gesagt: „Tyras , faß an!" woraus die Dogge, die
offenbar nur auf diesen Befehl gewartet hatte, sich aus
den armen Jungen stürzte, ihn zu Boden riß und sich
über ihn stellte. Obwohl der gut dressierte Hund den
Knaben nicht verletzt hatte, erpreßte die Todesangst
diesem doch ein jämmerliches Geheul, das laut und
gellend über den Hof tönte, Hertha aber nicht im min¬
desten zu rühren schien.

Ihre ganze Aufmerksamkeit galt vielmehr dem
Brief , der dem Jungen beim Sturz enffallen war und
ein paar Schritte von ihm enffernt am Kies lag.

Sie bückte sich danach und hob ihn auf, im stillen
überlegend, ob sie ihn gleich öffnen oder damit erst aus
ihr Zimmer gehen sollte.

Indes entschloß sie sich für das erstere. Wer weiß,
ob sie im Haus nicht aufgehalten oder gestört wurde,
dachte sie, und riß den Umschlag auf. Der Inhalt
lautete:

„Verehrte gnädige Frau!
Da Sie meine gestrige Bitte unbeantwortet ließen,

ich Sie aber unbedingt sprechen muß, erwarte ich SieSegenwärtig aus dem Trockenplatz hinter dem Wirt¬hastshof und beschwöre Sie um Ihrer persönlichen
Sicherheit willen, mir fünf Minuten Zeit zu schenken.

Sternbach."
Hertha hatte die paar Zeilen kaum gelesen, als sie

das Billet erschrocken in die Tasche schob pnd die Flucht
ergreifen wollte. Denn wenn Sternbach so nahe war,
konnte er durch das Geschrei des Knaben jeden Augen¬
blick im Hof erscheinen. Und sie hatte alle Ursache,
seinen Zorn nicht zu reizen . . „

{Pfrtfctwia

Das Grammophon.
Auf der einsamen Insel im Nordmeer siebt das einsame

.Gastbaus. Im einsamen Gasthaus steht das gesellige Gram¬
mophon. Es hat ein Schallrohr wie eine Trompete, und !o
klingt es auck. Denn es ist ein Kulturträger . Gegen bare
Münze beweist es sich als solcher. Es muß auck anyekurbelt
werden wie ein anderer Kulturträger, das Automobil . Dann
aber ist es unerscköpslick. Aus seinem roten Racken speit er
Musik. Du hörst Beethoven und Puvvcken (den Augenstern) ,
je nach der Platte . Denn aufs Platte kommt es hinaus.
Dem Grammophon ist nichts erhaben, es macht alles platt,
als „Kulturträger . Erst kröckzt es und kräht es und rauscht
und quietscht, und dann versickert«tn Knödelboriton . daß er
es gern in alle Rinden schnitte. Oder ein Militärmarsck
zieht, tschingtsching bumm. um di« Ecke: wie spitze Nadeln
klirrt die Orchestermusik aus dem Grammophon.

In dem einsamen Gasthaus auf der einsamen Insel im
Nordmeer wird das gesellig« Grammophon anaekurbelt. Der
unternehmend« Badegast kündigt an : „Arie aus „Lucia di
Lammeimoor", gesungen von Caruso."

Einen Augenblick stutzt der Stammtisch. Caruso ! Der
teuerste Sänger ! Menschen zweier Erdteile standen um vier
Uhr morgens aus, um wegen einer Karte anzustehen. O teurer
Sänger ! Fünfzig Millionen soll er sich erstimmbändert
hoben. Dafür ist er nun tot. Gestorben tn Neapel , von
wannen er einst gekommen. Man horchte auf.

Aus dem Grammophon quillt der schmelzende Tenor, erst
ein wenig mitgenommen von den Tücken und Rücken des
Kulturträgers, dann aber sieybaft aufsteigend in ein« silbern«
Schwebebob«. frei von den Tücken de« Objekt».

Plötzlich liegt es vor mir : Napoli . Die weißeste Stadt
an der blauesten Bucht des Südmeers . Bon San Elmo bis
Castellamare ein blendender Häuserkranz. Bon Sorrent nach
Capri das Wogenfeld Poseidons. Die Pinienwolke des
rauchenden Berges schwebend über der toten Stadt und nach
der lebenden bingewebt. Aus der schwingt Sang und Klang
durch alle Gassen. „Santa Lucia" ist unsterblich, ader auch
„kuvloult. kuvlouik". Und die Kehle dieses Volkes ist Gottes
N<lchtigflÜ.

Caruso singt. Der tote Caruso im Grammophon. In
tiefster Leidenschaft erbebt die Stimme . Wollüstig schleift sie
Synkopen zur Höhe. Mit Brunst und Inbrunst sprengt sie
im melodischen Sckrei di« Brust, mit innigstem Wohllaut sinkt
sie wieder hinab in psalmodierende Tiefe und Piano . Ein
paar Orchestertakte klappern nach.

Ein« Seele schwebt« tm Raumes Eines Abgeschiedenen
jchwingeirde Leidenschaft, «ine» toten Südländer» leben¬

quellende Atemkraft. Am Posilivv liegt ern Leib im Grabe.
im Nordmcer schwebt im unsterblichen Klang ein« Seele.

Ser gesegnet, du plattes Grammophon, daß du einen
Hauch Erhabenheit verspüren ließest! Sei gegrüßt. Erfinder¬
geist. der du Seelen bannen lehrtest! _

Der unternehmende Badegast sagt ins Stimmengewirr:
„Das Ding war fad. Nächste Platte : „Warum denn
weinen" - ? t Felix Zimmermann.

Aus Kunst und Leben.
* Das Zoo-Theater. Aus Berlin  wird uns geschrieben.

Die Tatsache, daß man in der Theaterwelt den kommenden
Dingen mit einem Gefühl stärkster Beunruhigung entgegen-
siebt, und zwischen der Hoffnung auf ein werter glanzendes
Geschäft und der Furcht vor einem allgemeinen Zusammen¬
bruch schwankt, hat nicht verhindern können, daß in Berlin
gleich ein paar nöue Theater für die neue Spielzeit ihre
Eröffnung anaekündigt haben. Bezeichnend ist nur. daß das
Schwergewicht des Tbeaterlebenr sich mit dem Bergaü-
«ningslebea nacd Weite-, vecichirbt. daß also auch in dieser
Beziehung die Entwicklung des Berliner Zentrums zur Ge¬
schäftscity sich vollzieht Als erste der neuen Bühnen bat
das „Neue Theater am Zoo"  unter Leitung von
Gustav Ch a r l 6 s seine Pforten mit einer Pünktlichkeit
geöffnet, die dem Direktor alle Ehre macht, wenn sie auch
geradezu unheimlich wirkt. Der große Saal des Landwehr-
tasinos ist mit Geschick in einen Zuschauerraum verwandelt,
die groben militärischen Gemälde hat man mit Vorhängen
überdeckt, was der Akustik zugute kommt, und die ganz in
Schwarz und Blau gehaltene Bestuhlung ruft den Eindruck
einer behaglichen Intimität hervor, obwohl dies Saal-
Tbrater etwa 800 Plätze faßt. Der Grundcharakter ist
zweifellos auf Eleaan, und Luxus gestimmt, aber es ver¬
dient um Io mehr Beachtung, daß Charles mit den Gewerk¬
schaften und andern Koniumentenoereinigungen Abmach¬
ungen über eine ganze Reihe von Vorstellungen getroffen
hat. Zur Eröffnung ivielte man eine Komödie „Die
kleine  L e c a ! ! o i‘ . die trotz der französischen Namen von
einem deutschen Autor. Rudolf Eg er.  stammt . Weil
der berühmte Maler . Jerome die Knmtesie Roxane nicht
malen will , kommt sie als Modell , als die kleine Lecasiot.
zu ihm. Daraus entwickeln lick drei Akte die ein bißchen
dünn fließen, aber ein ann-hmbares Quantum von Witz
und Geschmack baden. Die Dreiteilung der Bübne. die hei
szenenreichen Werken es ermöglichen soll, mehrere Bilder
gleichzeitig fertig aufzustellen und hinter einander -rbzu-
rollen. wurde diesmal ausgenntzt, um eine ganze Flucht von
Zimmern zu schaffen, deren geschickte Anordnung und
turbentrohe Ausstattnng eta*n auck in Berlin bisher nickt
erlebten Anblick Lote«. L. Kr
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11. September in Frankfurt a . M . stattfindenden Gautag des Taues
„Hessen" (umfasirnd Hessen-Nassau, Hessen und Waldeck), sowie mit der
scharf einsetzenden neuen Teuerung und der durch, diese ueranlatzten Tarif¬
bewegung. Die Tagung beauftragte die 8 . D. A.-Deschäfi»ftell« Wies¬
baden , mit aller Eneigie dis als notwendig und möglich erkannten
Teuerungsfordcrungeu vtirchzufetzen und alle dazu erforderlichen Maß¬
nahmen vorzuberviten . Zu der vom Reichsarbeitsministerium geplanten
Neuregelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe wurde folgende Ent¬
schließung einstimmig angenommen und dem Rrichsarbeitsministcr sofor
telegraphisch übermittelt : „Der heute in Rüdesheim a. Rh , tagende Eau-
bezirk „Rhein -Taunus ", Letz Wiesbaden , im Gcwerkschaftsdund der An¬
gestelltem C« . D, St.) erhebt flammenden Protest . gegen die geplante
Durchlöcherung der Lonntagsiuhe im Handelrgewerbe , Unter keinen Um¬
ständen wird die Angestelltenschaft, welche heute am schwersten unter dem
Drucke unsozialer Volkskreise leidet , sich - in- weitere , durch nichts zu
rechtfertigende Verschlechterung ihrer 8 -ben-dedingungen gefallen lasten.

— „Uber di« Beamtenxolit » der Deutschen Volko- art -l" 'pricht heute
Mittwoch . den 31. d. SK., abends 8 Uhr , wie ichon kurz mitgeteilt, ' m
Lyzeum 2 am Trleplatz der bekannte Bsamtenvertreter im Reichstag,
P -stinfpektor Norath . Bei den oieken wichtigen Fragen , die zurzeit den
Beamten beschäftigen, wie auf rechtlichem Gebiet da« neue Beamten-
disztplinarg -s-tz und das Ersetz über die Beamtenoertretungen (Beamten-
rütegesstz) und auf finanziellem Gebiet die Frage der Regelung der
Teuerungszulagen , ist der Besuch dieser öffentlichen Versammlung von
Interests für die Beamten aller Parteien.

— Denifch-D-molratifcher Zugendbund . Donnerstag , den 1. Sep¬
tember , versammeln sich die Mitglieder der Gruppe abends 8 Ilhr am
Kriegerdnekmal im N-rotal zu einer gemeinsamen Abendwanderung . Ein
Mitglied der Truppe wird auf der Wanderung über die glänzend ver-
laufene Iug ^ndwoche in Cronach (Bayern ) Bericht erstatten . Freunde
als Eäste willkommen. Rückkehr 10.30 Ilhr.

— Zn der Zugendvereinigung „Deutsche: Aufbau " sprechen am giettog-
abend 8 Uhr Herr Rudolf Knebel : „Meine Moielreise " , und am Eamstag-
nachmittag 5 Uhr Herr stud. Seekatz über die geschichtliche Entwickelung
des Deutschen Reiches feit 1815,

Aus dem Vereinsieben.
* Der „Wiesbadener Miinnergesangver ein,  E . B .",

veranstaltet am nächstep Sonntag , den 4.  September , ab nachmittags
4 Uhr , einen Familienausflug nach Schterstein , Easthaus „Rheingauer
Kos" .

<- „Cäcilienverein Wiesbaden " . Eine außerordentlich«
Mitgliederversammlung findet am Donnerstag , den 1. September , abends
3 Uhr , im Restaurant Frings , Rheiustraße 03 (1. Stock), statt.

* Der .Dilettantenperetn Wiesbads  n" eröffnet mit
' dem am Sonntag , den 1.' September , im festlich dekorierten Saale der

Turnhalle . Hcllmundstratze, stattfindenden Herbstfest mit Tanz feine Wintei-
saison. Di- „ äckiste Veranstaltung perspricht, wie UNS mitgeteilt wird,
einige gemütliche Stunden mit gut zusammengestelltem Programm . Gute
Musik wirb den Tanzlustigen Rechnung tragen.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Frankfurter KinderiHilfsauosteNung.

fpd . Feansiurt a. M .. 30. Aug . Dis Zentrale für privat ; Fürsorge
veranstaltet in Fortsetzung des Kinderhilfswerkes eine große Frankfurter
Kinderhilfsauestellung in der Zeit vom IS. Oktober bis IS. November
in den Römerhall , n. Mit der Ausstellung lind Elternabende , Mütter;
kurfs ufw. vcrbuNden worden.

Zm Streit erstochen.
nck. Weisenau . 30. Aug. Zn der Nacht auf Sonntag gegen 2 Uhr

oerirten drei Männer , die in einer hiesigen Wirtschaft bis dahin gezecht
hatten , aus geringfügiger Ursache in Streit , Dabei wurde zum Mester
gegriffen und der Wjiihrige Oehl von einem älteren Arbeiter der Port-
iand -Zement-Wer ke so schwer verletzt , daß er nach kurzer Zeit starb . Der
Täter ist verhaftet . Der so schnell ums Leben Gekommene ist verheiratet
und Vat :: eines Kindes.

Totgeguctscht.
fpd . Höchst a. M ., 30. Aug . Sills den Farbwerken wollte der 18 Jahre

alte Taglöhne : Karl Mester aus Hofhcim zwischen zwei Güterwagen
durchgehen, als diese von einer Maschine in Bewegung gesetzt wurden
und den jungen Mann zwischen den Puffern totdrückten.

Ein schweres Antonnzlil .il.
— Dill-nburg . 29. Aug. Gestern mittag gegen 2 Uhr ereignete sich

unterhalb unserer Stadt in der Nähe der Schneidemühle aus der Her-
borner Landltraße ein schwerer Autounfall , bei welchem der Tod des
Wogenlenkers Sainte -George aus Siegen zu beklagen ist. Dns Auto soll
im scharfen Tempo plötzlich haben bremsen mästen , um ein Kind nicht
zu überfahren , wobei es sich in len Straßengraben überfchlug. Dem
Wagenlenker drangen Elasfplitter der Schutzfcheibtz in dis Stirne , so
daß der Tod safort eintrat . Einige Jnsasten des Wagens wurden mehr
oder weniger Immer verletzt: die Frau des Verunglückten wurde in das
städtische Krankenhaus gebracht. Der Wagen , im Besitz der Firma
Sponagel -Siegen soll sich auf der Fahrt nach Bad Nauheim befunden
haben . Das Auto ist schwer befchädigt.

Großfeuer während der Tanzmustl.
fpü . Kalbrch c. X., 29. Aug. Während noch die Musik heute früh

4 Uhr in dem Tanzsaale von Schneider aufspiclte , brach in den Wirt¬
schaftsgebäuden des Easthofcs ein Brand aus . der die mit Getreide
reichgefllllten Gebäude in kurzer Zeit in Asche legte . Auch alle land¬
wirtschaftlichen Maschinen wurden vernichtet . Vermutlich liegt Brand¬
stiftung vor.

*

p . Bie .'siabt, 29. Aug. Auf der Ziegen « II S st ellung  hier er-
bleltcn nachstehend vcrzeichnete Aussteller folgende Preise : Zn der Alters -"
klaste: Ben.finger 1, Preis 1 a,  Karl Friedlich 1 Preis 1 d , Heinrich
Klotz 2. Preis , Peter Müller 2. Preis , Karl Stiehl Ir 2. Preis , Bruch»
Römer 3. Preis , Aug. Kaiser 3. Preis , Heinrich tzofmann 3. Preis . Zn
der Eistlingskliste - Hans Schirbener 1. Preis , Ludwig Floireich 2. Preis,
Wilhelm Mayer 2 Preis , Aug. Freund 2. Preis , Heim . Hofmaun
3. Preis , Karl Hardt 3. Prei », Ludwig Schild 3 Preis , Asmu « Schneider
3. Preis . Überläufer ' wurde mit einem 1.. zwei 2. und einem 3. Preis
ausgezeichnet. Bon den ausgestellten Lämmern erhlelt -n Preise : Elia«
Craude 1. Preis , Aug. Kaiser 1. Preis , Friedr . Aug . Kaiser 1. Preis,
Heinrich Klotz 2 Preis , Franz Fuchs 2. Preis . Schreiner Wilh . Fraund
з. Preis und andere — Der Gesangverein „Frohsinn"  hier erreichte
am Sonntag bei tum Bewertungefingen ,n Lanqenschwalbach mit seinem
Chor die höchste Punktzahl . Zm Volkslied stand der Verein an zweiter
Stelle unter 0 Vereinen , darunter 4 Wiesbadenern — Nächsten Sonntag,
den 4-, und Montag , den 5. , sowie am Sonntag , den 11. September,
feiert men hier das Kirchweihfest. Eine neue „Kerwegefellschast" von
20 jungen Burschen und ebensoviel Mädchen hat stch gebildet , welche die
Vorbereitungen zum Feste treffen Die - auptanziedungvkrast wirb «In
imposanter Kerwczug bilden , bei dem auch der Kerwehammcl nicht fehlen
wird . Zn den Wiitschaften rüstet man sich, bereits zum Empfang der
Gäste.

wd . Mainz , 30 Aug Am Scmstagnachmittag geriet der 13jährige
Sohn des Küsermeister, Staufen au , Hechtsheim beim Badem im Rhein
am Kofteler Ufer in di« Gefahr de» Ertrinkens Auf die Hilferufe feiner
Kameraden sprang der Eütervorsteher Gerten aus Kastei mit Kl- id-rn
in« Wafftr und es gelang ihm, den bereits bewußtlosen Knaben ans
Land zu bringen.

wd . Groß Gera «, 30 Aug . Ter hiesige Gsmsinderat beschloß, daß
für die demnächst statisindend« Kilchweihe von der Erhebung der Ver¬
gnügungssteuer bei Tonzbeluftigungen abgesehen wird.

— Laagenichwalbach, 30. Aug. Die bei Kurgästen und Paffanten
bestens b-kanni- Konditorei Wagner kann demnächst aus ein 50jährige«
Bestehen zurückrlicken. Zm Jahre 1871 wurde sie von Fritz Wagner , dem
Vater des jetzigen Besitzers, Willy Wagner , im „Lamm " gegründet . Nach
einigen Jahren wurde das ganze Unternehmen in das Kuroiectel verlegt,
und zwar zunächst in die „Stadt Straßburg ", um dann im „Nägletnschen
Hotel" ein ständig,s , eigenks Heim zu finden.

!! Rüdesheim , 28. Aus . Das vom Rheingaukreise seiner¬
zeit herausgegebene Notgeld  verliert mit dem 31 d. M.
seine Gültigkeit . Nach diesem Zeitpunkte wird das Geld vom
Kreise nicht mehr eingelöst.

— Rüdeoheim, 30. Aug. In der Nacht vom 31. auf den 25 d. M.
wurde in dem kathili scheu Sesellenhaus ein Einbruch  verübt , wobei
и. a . gestohlen wurden : eine Brieftasche , Schildkrötenleder , dunkelbraun,
enthaltend vier Atteste von Dr . Merlen «, «in Herrrnrock, hell und dunkel¬
braun gestreift, zwei Eikennungskaiten vom Rheinische» Technikum Bingen
mit dem Namen Anton Marsiltv «, eine Armbanduhr , Gold mit schwarzem
Wildlederrtemcken , klein und viereckig, «tu schwär,leiden«» Damenkleid,

Schutz«. AMU*« u° » ßrtuuraitUt

Spott.
* Fußball . Sportverein Wiesbaden,  ohne

Schußler und Rühl , unterlag gegen Hanau 94 auf deren Platz
mit 0:2 Toren . Gleich nach Beginn des Treffens ging Hanau
nach einem Freistoß in Führung und stellte noch vor Seiten¬
wechsel bei einem Eckball den Stand des Spiels auf 2 :0. Nach
Halbzeit war Wiesbaden überlegen , konnte jedoch nichts
Zählbares erreichen. — Sportvereins 1. Jugendmannschaft
gewann gegen die gleiche von 06 Kastei nach schönem Spiel
mit 6:0 (3 :0) Toren , seine 2. Jugend überlegen mit 10:0
(4 :0) gegen Kastels 2. Jugendmannschafi . Auch seine 3. siegt«
sicher mit 3 :0 gegen die 1. der Alemannia -Sochbeim. — Bor
20 000 Zuschauern spielte am Sonntag in Nürnberg der
Deutsche Meister gegen den Meister der Tschechoslowakei.
Sparta Prag , mit 0 :0 Toren unentschieden. Die Prager
waren dem I . F . C. technisch überlegen und hätten den Sieg
verdient . Nürnberg massiv, verteidigte zeitweise verstärkt,
war gegen Schluß etwas überlegen . Stuhlfaut im Tore des
Klubs war wieder überragend . — Das Entscheidungsspiel um
den Ausstieg in die Liga zwischen den V . f. R . (Worms ) und
Viktoria 07 (Griesheim ) , das am Sonntag auf dem Sport¬
platz an der Frankfurter Straße stattfand , endete nach 3'/?-
stündiger Spielzeit mit 3:2 für Worms , das dadurch zur Liga
aussteigt. — Mainz OS- Turnerbund -Essen 1:1, 02 Viebrich-
06 Kassel 4 :1. Höchst-Unterliederbach 2 :1, V . f. L. Neu-Jsen-
burg -Germania -Wiesbadsn Id 6 :0, Dayern -MUnchen-Svarta-
Prag 0:6.

* Rhein - und Tauniisklub Wiesbaden . Die 9. Hauptwanderung findet
am Sonntag , den 4. September , stellt. Beginn der Wanderung am
Bahnhof Dotzheim pünktlich vormittags 7 Uhr über die Feldhöhc in das
Weilburgsrtal und zum Rotekreuzkopf (510 Meter ) . Sammelrast von
9 bis 0.30 Uhr . In 20 Minuten ist die Alianeiche erreicht . Nach einer
Sammelrast von 20 Minuten geht es weiter nach dem nahegclegensn
Schlangenbad , wo im Soalbau Bremser ein» Frühstücksrast vom 10.30 bis
11.30 Uhr stattfindet . Alsdann zu dem herrlichen Aussichtspunkt Rheins
gaublick (150 Meter ) , wo wieder eine Sammelrast von 30 Minuten statt¬
findet . llber den Hansenkopf und Dreiborneköpse mit herrlichem Rhein¬
blick geht es zum Heidenkeller mit seinen Ringwällen , wo eine Sammel¬
rast von 15 Minuten einschließlich Erläuterung stattfindet . Aus hübschen
Wegen dann abwärts zur Ruine Scharfenst -in . di« nach etwa l ^ stündiger
Wanderung »m 3.15 Uhr erreicht wird . Nach einem Aufenthalt von
30 Minuten geht «- nach dem beliebten Winzerdorf Kiedrich, wo im
Gosthaus „Zur Klone " Einkehr gehalten wird Abmarsch nach Eltville
7.15 Uhr, Ankunft daselbst 8 Uhr , Rückfahrt 8.32 Uhr. Fahrkarten Elt-
mlld -Wierbaden können be>>,ts Samstag , den 3. September , in Wics-

'baden gelöst neiden . Marschzeit etwa 614 Stunden . Führung die
Herren Karl Eichhorn und Robert Weber . - - Die 10. Hauptwanderunz
findet am 18. Oktober statt Nähere « hierüber wird noch bekannt,
gegeben. Die nächste Mittwochs -Wanderung lindet am 31. August statt.
Abmarsch 2%  Uhr Ecke Emfer - und Walkmühlstraße nach Wehen . Am
11. September Mittwochs -Wanderung nach dem Kellrrskopf . Slbmarfch
2%  Uhr Endstelle der elektrischen Bahn Sonnenberg . — Die (Sin«
meihungsfsier der Neubauten auf der Hallgartrr Zange findet am
11. September statt . — Wandei - und Naturfteund « werden aufgefordert,
die gemeinnützigen Bestrebungen des Rhein - und Taunusklubs Wies¬
baden , E . D., durch Spenden und Anteilzeichnung für bas Touttstenheim
und dis Schüler- und Jugendherberge auf der Hallgarter Zange zu unter¬
stützen.

Eerichtssaal.
— Zn Sem Prozeß gegen den Flieger Zeannin wurde , wie aus Berlin

gemeldet wird , Zeannin wegen fortgesetzten Vergehens gegen § 176 Abs. 3
des Strafgesetzbuches trt drei Fällen zu 3 '-/.z Zähren Gefängnis und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf dis Dauer von 5 Zähren
verurteilt . Der Angeklagte Hahn erhielt wegen Beihilfe in einem Falle
sechs Monate Gefängnis unter Zuerkennung einer Bewährungsfrist.

Neues aus aller Welt.
Der Hamburger Leichenfund. Die Ermittelungen der

Staatsanwaltschaft in Altona bezüglich des Leichenfundes
in Nienssetten bei Hamburg -Altona batten folgendes Er¬
gebnis : Am Morgen des 26. August wurde am Elbessrand
in Nienstedten der Rumps einer offenbar vor ganz kurzer
Zeit getöteten Frauensperson gefunden , an dem sich noch
die Arme und Hände befanden . Die fehlenden Leichenteile
waren von sachkundiger Hand mittels eines scharfen In¬
struments vom Körper getrennt worden . -Die Leiche befand
sich in einem Weizcnsack. der mit einem Vorhängeschloß
verschlossen war . Der Tod der Frau war durch zwei tiefe
Stiche ins Herz herbeikseiübrt worden . Die Getötete wurde
als die Ehefrau Pründt aus Hamburg erkannt . Als
Täter wurde der praktische Arzt Dr . Mink ermittelt , der
mit der Getöteten in Verkehr gestanden bat und seit dem
27. August mit seinem Motorrad verschwunden iss.

Wieder ein Sportbankkrach. Auch den Westdeutschen
Svortkonzern Ucbbing u. -Eo . in Dortmund hat jc«t fein
Schicksal erreicht. Die Staatsanwaltschaft hat das Geschäft
geschlossen und die Geschäftsräume unter Siegel gelegt. Die
Schulden des Westdeutschen Svortkonzerns werden auf rund
sechs Millionen geschätzt. Die Kasse enthielt nur — 3.30 Mk..
da Uebbing sie vor seiner Abreise von Dortmund geleert
batte . Er beschäftigte 19 Hauvtagenten . von denen jeder
wieder mit einer mehr oder weniger großen Zahl Unter-
agenten arbeitete , il -bbing hat : , auch einen Rennstall , der
aus 13 Pferden bestand, von denen jedoch nur ein einziges
ihm gehörte , während die übrigen 12 unbezahlt im
Stalle standen.

Typhus und Ruhr wüten jetzt in einer ganzen Reihe
von Ortschaften am Niederrhein . In Krefeld haben die
Ruhrkrankheiten erneut zugenommeu : in einem Falle er¬
krankte infolge mangelhafter Isolierung eines Ruhrkranken
eine ganze Familie von 7 Köpfen. In M .-Eladbach wurden
in den letzten Tagen mehrere Typhusfälle neu frstgestcllt:
in Odenkirchen, wo man glaubte , den Höhepunkt der Epi¬
demie überschritten zu haben , zeigten sich auch wieder Fälle,
so daß die Gesamtzahl derselben heute 40 erreicht, mit 6
Todesfällen . Auch auf dem Lande treten die Krankheiten
hier und da auf.

Eine Stockgeschichte mit tragischem Ausgang . In Kilch¬
berg erhängte sich ein Gastwirt , weil er einen Meineid ge¬
schworen batte . Ein Landwirt vermißte seinen Stock in
der Gastwirtschaft, worauf der Wirt einen Dritten , eben¬
falls im Lokal anwesenden Gast als den bezeichnet« der
den Stock mitnahm . Vor Gericht beschwor der Gastwirt
seine Aussage und der vermeinttiche Dieb wurde bestraft.
Die Recherchen des Bestraften ergaben aber , daß der ent¬
wendete Stock nicht in der Wirtschaft abhanden kam. sondern
von dem Besitzer im . Geschäftslokal des Notariats zurück-
gelassen worden war . wo er sich noch vorfanü . Der Anklage
des Meineids entzog sich der Zeuge durch Selbstmord.

Ein Vatermörder . Aus Crailsheim wird gemeldet . Der
verheiratete Taglöhner Karl Engelhardt in Neidenfels
wurde auf seinem Stuhle sitzend tot aufgefunden . Es be¬
steht Verdacht, daß ein Raubmord vorliegt , da verschiedene
Kleidungsstücke und Gegenstände im Werte von etwa 1000
Mark fehlen . Der Verdacht lenkt sich auf einen Mährigm
Sohn Engelhardts , der schon längere Zeit arbeitslos ist
und in den Kleidern seines Vaters gesehen wurde. Man
glaubt , daß der unvermutet nach Hause gekommene Sohn
von seinem Vater Geld wollte und . weil er es wahrscheinlich
nicht erhielt . ihn erwürgt hat.

Kommerzienrat Ladewig . Inhaber der Chemnitzer Ma¬
schinenfabrik. ist bei einem Automobilunfall tödlich oer-

^Em großer Wald- und Moorbrand wütet seit acht
Wochen in den ausgedehnten Waldungen von Klein - und
Groß-Kavermoor bei Schnackenburg, dem bisher 400 Morgen
Waldbestandes zum Opfer fielen . Der Torkboden brennt

K bi« su einer Tiefe oon 3 Meter

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

Der Ausweis der Reichsbank vom 23. d. M.
läßt einen Rückgang der Kapitalanlage erkennen, der die
in der zweiten Auguslwoche eingetreteno Neubelastung
noch übersteigt . Die gesamte Kapitalanlage hat um
3927.5 MilL M. auf 76 339.9 Mill. M. abgenommen. Die bank¬
mäßige Deckung für sich erscheint iun 3920.1 Mill. M. auf
76062.8 Mill. M. ermäßigt, und zwar haben die Bestände
der Bank an diskontierten ReichsschatzanWeisungen allein
noch stärker, nämlich um 3947.8 Mill. M. aut 75 031.1 Mill.
Mark abgenommen, während andererseits das Wechsel¬
konto eine geringe Zunahme — um 27.7 Mül. M. auf
1081.6 Mül. M. — aulweist . Im Zusammenhang mit der
Entwickelung der Anlagekonten haben die Konten der
fremden Gelder eine Verminderung um 3244.8 Mill. M. auf
639.5 Mül. M. erfahren. Wie schon in der Vorwoche, so
ergaben sich auch in der Berichtswoche wieder Rückflüsse
an Zahlungsmitteln in die Kassen der Bank. Sie bezifferten
sich diesmal aui 205 6 Mül. M. an Banknoten und 262.1.
Mill. M. an Darlehnskassenscheinen , zusammen auf 467.7
Mill. M. (gegenüber Abhebungen in Höhe von 80 4 Mill. M.
in der Vergleichszeit des Vorjahres). Am 23. d. M. be¬
fanden sich demnach 77190 .6 Mill. M. an Banknoten und
78571 Mill. M. an Darlehnfkassensclieinen im Umlaut. Der
Metallbesvand und der Bestand an Reichskassonscheinen
zeigen eine kleine Vermehrung. Bei den Darlehnskassen
sind in der Berichtswoche nur geringfügige Veränderungen
zu verzeichnen. Die Summe der ausstehenden Darlehen
ist um 76.9 Mill. M. auf 11536 .4 Mill. M. weiter zurückge¬
gangen. Ein dieser Abnahme entsprechender Betrag an
DarlehnskssseDsebeinen ist von der Reichsbank an die
Darlehnskassen zurückgeliefert worden- Unter Berück¬
sichtigung der erwähnten aus dem Verkehr aufgenommenen
Beträge haben sich die eigenen Bestände der Bank an Dar-
lehnskassenscheinen um 185.1 Mill. M. aut 3558.9 Mill. M.
erhöht.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 30. August . Drahtliche An » aahl ung e -l ksty

Holland . . . 2 67 2 39 0 . Mk. 2677 25 N. für 100 Gulden
Belgien . . . 641 .85 0. 643 IS & 100 Franken
Norwegen . 1X66 .30 G. 1168 70 3. 100 Kronen
Dinemark . 1475 .50 G- 1481 .60 3. 100 Kronen
Schweden . 1853 . 10 G. 1856 90 3. 100 Kronen
Finnland . . 12 4 .60 G. 124 90 d. 100 FInn .Mark
Italien . . . 363 . 10 Ö. 369 40 & 100 Lire
London . . . 316 . 15 G. 316 -83 B. 1 Pfd . Sterling
New-York . 86 . 16 G. 86 .34 B 1 Dollar
Part » . . . 665 .30 G. 667 .20 a 100 Franken
Schweiz . . 1453 .30 G. 1456 .50 & 100 Franken
Spanien . . 1110 .35 G. H13 .15 a 100 Pesetas
Wien alte . -w - a 100 Kronen

» D.Oe. 10 .28 G. 10 .32 a 100 Kronen
Prag . . . . 102 OS G. 102. 5 a 100 Kronen
Budapest . < 22 02 G. 22.03 a 105 Kronen
Polen. . . . 3 .10 0. —R 100 vetn . Marl
Bukarest . , . . 101.75 G. • a 100 Lei

Industrie und Handel*
wd. Von der Leipziger Messe. Am ersten Messetag

betrug die Zahl der verkauften Messeabzeichen und Aus¬
weise etwa 85 000. Es waren sehr viele Messebesucher aus
Österreich, der Schweiz, der Tschechoslowakei, Holland,
Dänemark und Schweden erschienen . Der Verkehr setzte
gleich sehr lebhaft ein- Auf der Tex lil-Messe wurden trotz
Anziehens der Preise Aufträge aut längere Zeit gleich am
ersten Tage gegeben . In Porzellan war der Absatz gleich*
falls sehr stark. Die technische Messe wies eine große
Besucherzahl auf, wobei die Krupphalle großes Interesse
erregte.

wd. Preiserhöhung in der Textil -Indiistrie. Die Ver¬
einigung deutscher Gardinenwebereien hat eine Erhöhung
der Preise um 10 Proz. beschlossen . Mit weiteren Preis¬
aufschlägen is*. infolge der Lohnerhöhungen zu rechnen.

wd. Gute-Hoffnungshütte, A.-G , Oberhäusern Zwischen
der Gute-lieftnungshiiüe und der holländischen Groß¬
handels-Gesellschaft Müller u. Co. in Rotterdam isj ein
Übereinkommen getroffen, wonach die holländische Firma
den Vertrieb eines größeren Teiles der Produktion der
Gute-Hoffn ungshü tle übernimmt-

Versieh erungswesen.
* New Yorker Lebensversicherungs -Gesellschaft, New

York. Der diesmal in gekürzter Form erscheinende deut¬
sche Geschäftsbericht verzeichnet an Neuzugängen in 1920
3870.79 (i. V. 2 >63.33) Mill. M. Neuabschliisse an Kapital*
Versicherungen auf den Todesfall. 2 43 (0-56) Mill. M auf
den Lehensfail und 1.39 (1.44) Mill M. Rente bei Renten¬
versicherungen Der gesamte Abgang war 2307.74 (1901.46)
Mill. M Kepitalversicherungen auf den Todesfall. 5.60
(3-62) Mill M au! den Lebensfall und 1 26 (1.04) Mill. M.
Rentenversicherungen. Danach war der Bestand Ende
1920 15 025 (13 283) Mill. M. aut den Todesfall. 8.47 (11)
MiU. M. auf den Lebemsfall und 9.19 (9.05) Mill. M. Renten¬
versicherungen• Das deutsche Neugeschäft ist bekannt¬
lich eingestellt , durch den Abgang verminderte sich der
deutsche Bestand auf nunmehr 270 39 (279 40) Mill. M.
Versicherungen auf den Todesfall . 3.10 (3.20) Mill. M.
au fdfn Lebensfall und 227 257 (237 063) Mill- M. Renten.

Wetterbericht « ,
IVeteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

29. August 19 H.

I *ufO*a. Norraalsohweps
«Bf Moeresspieg «!

Luft¬
druck {
red . \ — - -- .

Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat.. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter)
Höchst « Temperatur (Ceiaim ): 28.6

Uhr 17
Borgens

2 Uhr 27
naeki*.

» Uhr 17
Mittil

48.0 <45d 717 6 U7  1
i58 1 755.6 57. 1 187 0
16.3 27 5 18 6 19.8
12.0 16 1 13 3 13.8

87 59 79 75.0N 1 sw s NW 2— — —
Niedrigste Temperatur : 16 0,

Wasserstand des Rheins
am 29 Augugt 1921.

Bl . brich Pegel : 1.05 m gegen 1.08 m am gestrigen Vormittag
Main* . 0 .8t „ 0. 2t „ .
Caub . 1 .12 . . 1. 11 . .

Wettervoraussage für Mittwoch , 31 , August 1921
Ton der Meteorolog . Abteilung des Phytikal . Vereini ru Frankfurt a. VL
Wolkig bis heiter, trocken , mäßig warm, westliche Winde.

Die Morgen-Ausgade ttmfaftt 8 Seiten.
Huuptschriftleiter: H. 8  « 11( 4 .

*er <mta>orttW) für den polttt(chen Jrtl : H. ötttfifi;  fflt den Un ‘« .
baUungeteit : A. Günther:  ffle »«n lokalen und provinziellen Teil, (o» i»
Serrchr. laa ! und Handel: t). » • «flntber;  für dl« An,« aen an»

ReNanten : ©. Dornaus,  sämtlich m Wieadaden.
Drucku. Verlag derL . Schellen  b ergffchen Ho (buchdruck,re, „t tüteebaden»

« »« chpuube der SchrtirteUun« -»» M, * Atz»
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[ Weibliche Personen)
fKaufmännisches Personal]

Fräulein
mit guter Schulbildung
für Büro gesucht. Oft. u.
I . 928 an d. Tagbl -B.

Zuverlässiges jüngeres
Fräulein

für Buchhaltunssarbertrn
von Mainzer Grobbandl.
gesucht. Bewerbungen u.
A. 297 Taabl .-Verlag

Erstklast. «ramös . Mode-
acicköft lucht ^junges Mädchen
mit angen . Aeußern im
Arier von 18—25 Jabr .,
w. gute Branckekenntn.
sowie Umgangssormen i.
Verkebr mit deutscher u.
franz . Kundschaft besttztu. Ia Zeugnisse aufzuw.
bat . Vorzustellen von 5
bis 7 Uhr abends bei

Moris . Neroltraße 38.
Ebenfalls gesucht wird
dasÄbst ein schulentlast.Lehrmädchen
aus achtbarer Familie.
Borstellung durch Elternerwünscht

Jüngere Verkäuferin
ver 15. September oder
1. Oktober gesucht. Fritz
Korn . Neusaste 18.

LehmöSAil
für Verkaufsabteilung

gesucht
Bacharach. .

Lehrmädchen
mit gut . Schulbild . ges.
M . Stillger . Krist .. Por, ..
Häfnergasse 16.
f TeweibliHes PersonalT
Ing. Iillenarlieitem
sofort gesucht

Albrecktstraße 31. 1.
Tüchtige

PeWhmmm
für sofort gesucht.

Bacharach.
Friseuse gesucht

Mittelstraße 4. 1.

IttsM WM
sofort gesucht Niederwald-
straße 6 Laden.

»NW MAße«
aus besterer Familie zu
Besorg , u. leichter Arbeit
für Geschäft zu sof. ges.
Näb . Taabl .-Verl . Lk

Jg . Mädchen
14—16 I .. für d. Waren-
abaabe aes. Nietschmann

SWliuWeMl
gesucht. Vorst, mit Zeug¬
nissen Parkstraße 93.
Näbe Dietenmüble.

5iinderfräulem
sofort gesuckt. Brisant,
Nerobergstraße 9.
Fräulein für 2 Kinder

von 9—12 u. 3—7 gesucht
Luisenstraße 24. 1 r.

Gute Köchin
u. Haushälterin
wird von älterem Herrn
gesucht nach Algerien
(Nord - Afrika). Hoher
Lohn und gute Behand¬
lung zugesichert.

Off. unt . Z.  832 an
den Tagbl.-Berl.

Gesucht wird eine

Köchin
Ke etwas Franz . k„ von
35—45 I . Sich Dürfte»
von 9—10 Uhr vorm, und
von 6^ —9 Ubr packnn. b.Le Nockais.

Varkstraße 22. Part.

3n hmMl . Haushal!
baldigst gut empfohlene

fiödjHi oder stütze
und zum 1. Okt. tüchtiges
HMMdüren gejucht.

Frau Justizrat Strabweg.
Sonnenberger Str . . 25.

Köchin gesucht
bald oder zum 15. Sevt.
Hammacher. Thomarstr . 3
(am Dambacktal ).

Köchin
Dte etwas Hausarb . tut

Stütze
it bobem Lohn) nach
. _ . Drfett . u.
933 an den XanoL-B.

aris gesucht.

WBiniffien
das gutbürgerlich lochen
kann u. jede Hausarbeit
versteht, bei hohem Lohn
u. guter Beköstigung in
kleinen Haushalt sofort
oder später gej. Große
Wäsche außer dem Hause.
Zentralheizung. Für
grobe Arbeit Hilfe vor¬
handen.

Mainzer Str . 27.

Tücht. Mädchen
nir alle Arbeit gesucht
Goetbestraße 14. Bart.

Tüchtiges
Allein mädchen
w. kochen k.. bei gutem
Lohn sofort gesucht.

Nfnsch. Nrnaast e,24.
Tüchtiges zuverlässiges

Hausmädchen sofort ges.
Dr . Reinbart.

Taunusstraße 5-_

in Haushalt zu 2 Kind,
gesucht. Vorstellen vorm,
bis 11 Ubr bei Seuzel.
Taunusktratze 41. 3._

mit guten Zeugnissen z.
15. Sevt . oder 1. Ort . für
elbständiges Kochen und
Hausarbeit wird gesumt.
Vorzusvrecken von 10—12
Uhr morgens bei
Frau Saitsma Mulier.
lrikolasstraße 38. V . lls.

Gesucht rum 15. Sevt-ndeiill. MWe«
für alle Hausarbeit , das
auch etwas kochen kann.
Gute Behandlung . _Goetbestraße 8. V.

Hausmädchen
(zweites) gutes findet sof.
güte Stellung Guß
Frevtag -Str abe 9.

Braves fleißiges
Allein mädchen
mit guten Zeugnissen in
kl. Haushalt (2 Personen)
gesucht

Ubl- ndstraße 3.
Zum 1. Sevtemberein

ordentliches ehrliches
Älleinmädchen
welches etwas kochen k..
bei guter Behandlung u.
gutem Lohn gesucht. Putz-
(rau vorhanden.
Metzgerei Albert Baum.

Kirchgasse 46.

Ein in allen Häusl.
Arbeiten erfahrenes

1. 8« « AN
und ein

2. SmÄldA»
für mögl. sofort gesucht.

Frau I . Runken,
Nerotal 29.

zu franz . Familie mit
1 kleinen Kind gesucht.
Vorzustell. mit Zeugniss.
Bie bricher Straße 59.

»l . MsMre
gesucht.

A. Oblemackrr .

Zun; 1. September od
baldmöglichst

tücht. Mädchen
für kl. Herrschaftsbausb
gesucht Mainzer Str. f

uverl . tücht. Anstrelcher
,-arbenarb . od. Maler)

ges.. d. m. all . Arb . verte,
ist. Off. F. 14488 an Ann .-
Erwed. D. Frenz . Mainz.

im.  Wewer
fir Großstück auf Werkst,

sucht Korth . Kirchgaste 51.
Gesucht für Hausarbr

u Nähen Hess. Mädchen
oder Frau ,ür ganz oder
bis nachmittags . Taunus¬
straße 11. 3._

Mädchen oder Frau
für Küche ges. Helenen-
stroße 7.

' Weiblich« Personen }

' Ucrufinännischee Personal )

... das verf . kocht,
für kleine Klinik gesucht.
Hoh. Gehalt . Zweitmädch
vorband . Dr . Altschüler,
Mainz . Leibnizstr . 1. b'15

Wegen Heirat meiner
bisherigen Stütze suche
ick ein

aus gutem Lause , well
selbständig kochen k. um
mit d. Zweitmädcken alle
Hausarbeiten verrichtet.
Kein Familienanschluß.
Gesucht nach Köln . Hoben-
zollern-Ring 18. Bis
Samstag , den 2. Sevtbr.
Adresse: Hotel „Tannen-
bura " Eiserne Sand -Habn
(später Köln ).

Frau Fritz Schmidt.

mit guten Zeugnissen für
den Haushalt (2 Person .)
nach Holland gesucht. Vor¬
stell. erw . mittags 12—2.

Frau Veniamin.

Alleinmädchen
bei zwei Damen gesucht
Bismarckring 19. 1 St . l.

Alleinmädchen
oder Frau für kl. franzöi.
Haushalt sofort gesucht.
Dass, muß in all . Zweizz.des Haushalts Bescheid
wissen u. gute Emvfeblg.
haben. Gutes Gehalt.
Off, u. J L  931
Gesucht ord. Mädchen für

Küche u. Hausarb . in kl.
"aushalt . evtl , tagsüber.

eubauerstraße 4. 1.

Heiteres» den
selbständig im Haushalt,
etwas Nähen erw.. sofort
in kleinen Haush . gesucht.

Auktionator Krämer.
Gelchäftslokal : Neun . 22.

Aelteres Mädchen
zu altem Ebevaar gesucht
Borkstraße 23. 2 l.

Ordentliches solidesWsMfteii
das auch etwas kochen k..
für kl. Haushalt mit ein.
Kind ver 1. oder 15. 9.
bei guter Bezahlung ge¬
sucht. Porzustell . Moritz-
itraße 28.  Möbelladen ._

Zuverl . Allein mädchen
zum 15. Sevtbr . gesucht.

Pension Bristol.
Mainzer Straße 46.

Bei lHt. MirWn
sucht sofort

Franzonime Vension.
Launusstrabe 49. 1._

Per sofort gesucht ein
sauberes Atädchen
für Kücke und Haushalt.

Metzgerei Kinzler.

rer sofort gesucht Goethe
ftiake 3. 1. Stock.

Mädchen
für Holland aufs Land
gesucht. Näheres Rhein¬
strabe 109. 3, zwischen lu.
4 Ubr und abends.
Illg. Mll. MilWeil

tagsüber f. leichte Arbeit
bei gutem Lohn gesucht.

Roessina. « sldgaste 2.,,
Tüchtiges zuverlässiges

Mädchen gesucht, tagsub.
oder für ganz. Weißen-
hurastraße 6. 3 l.
Sol . Mädchen od. Frau

für kl. Haush . tagsüber
gesucht. Näheres Roon-
itraße 15. Mtb . Part.

Frau oder Miidchen.
1—1X> Std . vorm gesucht
Kaiier -Friedr .-Rina 29. 1

Mädchen für vorm. ,
ev. über Mittag gesucht
Mainzer Straße 40. 1.

Bon» MW»
von 14—16 I . vorm, zu
einem Kinde gesucht

Lahnstraße 39.
Mädchen oder Frau

von 2—4 Uhr ges. Haas,
Mainzer Straße 66. 1

Stundenstelle „ .
von 10 bis 4 Uhr frei.
Mb . Fritz -Kalle -Str . 9,1.
Televhon 6536.

Monatsfrau
gesucht Parkstraße 93,Nähe Dietenmüble.

Saub . Monatsmädchen
tagsüber ges. S . Schlesies,
Rüdcsbeimer Str . 42, 1.

Saubere Monatsfrau
sür feinen Haushalt von
7 bis 11 Ubr gesucht.
Da noch verreist zu . er¬
fragen bei Voelkel. Kirch-
aafse 29.
Monatsfrau tägl . 2 Sü

gesucht Moritzstr . 50. 1 r.
Monatsmüdchen von )19

bis 3 Ubr sof. ges. Peters,
Scköne Ausstckt 19. 1.

Saubere Putzfrau „
für kl. Haush . f. Poelkel,
Kirchgasse 29, Hof 2.
{ Männlich«Personen3
f Kaufmönniiches Personal]
2iid)i.©8i{i)öft5iüDißriiR)
für grüß. Lebensmittel¬
geschäft gesucht. Offert , u.
L. 927 an den Tagbl .-V.

ges. f. Wiesbaden -Stadt
u. Land lboÜer Verdienst)
duräi Vertrieb eines all¬
täglichen Werkzeuges.
Kleine Kaution eriorderl.
Näheres unter O. 930 an
den Tagbl .-Verlag ..

mmm
Franz.-Deutslii-MtylI
4—5 Stunden tägl . Off.
u. M . 930 Tagbl .-Verlag
^Gewerbliches j

Schneidrrgehilfen
ariucht Jabnstraße 12

Stellm°EWl! I

tenotvvtstrn.
Svrackkenntn.. Lyzeum.
VA  Jahr » auf erstem An-waltsbsüro tät .. bewand,
in allen Büroarbeiten,
möchte lick verändern . Off.
mit Eebaltsang . u. T. 927
an den Tagbl .-Verlaa.

Junge Frau
in Kolonial « .- u. Delika-
testen-Branche kundig, s.

LÜenden Posten übern.
Kaution k.

passenden .
auch Filiale.
estcllt werden. Offert , u.

SL7 an den Tagbl .-V.

Fräulein

oder Gesellschafterin) zu
Dame. Offert , u . E. 928
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein.

st. Branche-
h. Ang . mitkenntnisse vorl. ,

Gebaltsang . u. B. 933
an den Tagbl .-Verlag

Französin sucht
"iuferin,

ltsch. Off. u. E.
an den Tagbl .-Verlag.

als Verkä
Deutsch. "

Gebildete junge Dame,
öfisch und Deutsch

n Svort u. PÄrift . be¬
herrschend. sucht passende
Beschäftigung für nachm.
Offerten unter F . 929 an
den Tagbl .-Verlag.
(  Gewerbliches Personal )

Ig .Lehrerin
sucht Stelle als
Hauslehrerin oder

Erzieherin
für sofort oder 1. Oktbr.
kSJLiLilIai4

Feingeb.mnsik.Dame
35 I .. evg.. beit . Wesens,
verfekt und selbsttätig in
Küche u. Saus , krnderl..
sucht Wirkungskreis als

hsmSnsk.
II. G . 929 Tagbl .-B.

Geb. Dame . mlM . Illt .,
cvang ., tücht. in Kucke n.
Haus , ivrachgew. (Engl-
u. Franz .) , s. mus.. sucht
vast. Wirkuvgskr .. w als
Beschließerin in erstklass.
Hotel . Ang. m . Gehalts-
bewillig . U. G. 14490 an
Ann .-Erv . D . Frenz, G.
m. b. L .. Mainz . ? 15

Inges NiäWen
v. Lande s. St . z. 15. 9. od.
1 10. als Werßzeugbeschl.
Offerten an

Lina Dauer . Kemel
ei Lan gen>chwalbM ^_
-tütze für Weißzeug

sucht bis 15. SeptemberStellung.iUu„„. Offerten unter
929 an den Tagbl .-Bl,
Inges MSbrysn

sucht Stell in kl. Haus¬
halt . Zu erfragen Elt-
viller S traße 'ib ^ Kadem

Ern LÜeresNKschen
sucht Stellung . Näheres
von 2—6 Uhr , Goben-
straße 22. 4 rechts.

3?nges braves Mädchen
._ t in einem rühmen
ausbalt tagsüber Be¬

lästigung : daselbst sucht
eine ehrliche yrau iur
morgens Beschart. Matsy,
Schwalbacker Str . 75. 3.

Saubere grau
sucht 4—5 Stunden Be¬
schäftigung. Nao . Frscher,
M oritzstraße 15 Stb . P,  b
Fra « sucht tagsüb . Ärlü

Helenenstraße 31. 3.
c  Männliche Personen'" j

Kauf rnSnnische» P erson»! )

Damenkonfektion.
Per sofort oder 1. Oktober mehrere tüchtige

Berkäuferinnem
bei hohem Sehalt in dauernde Stellung gesucht.

Branche- «ud Sprachkundige bevorzugt.
Ferner:

LchlstSiiw oder MntSifn
per sofort.

M. Schloß & Co., Langgasse 32.
Gesucht

von hiesigem größerem Lebensmittelgeschäft

1 Lehrling
1 Lehrmädchen
achtbarer Mein . Vorerst schriftliche
Offerten unter F. 932 Tagblatt-Vermg.

Damenschneider
Taillenarbeiterinnen
Rockarbeiterinnen

nur erste Kräfte sucht

müi  J . Hertz,
Lang¬

gasse 20.

iim,in ßcgneiöeret
sowie franz . u. deutscher
Svracke verfekt. s. bafd.
in Familie,oder Gelckän

^ Mig . KarlktL_ 2LFrä »lei«720 Jahre.
sucht Beschäftigung, am
liebsten zur Hilf l̂ristung
bei Arzt. Offerten unter
F . 931 Taabl .-Berlag.

Schwester
übern . Pflege bei Dame
oder Herrn a . d. Küche.
Rbeinstra ße 10g. 2.

Mädchen iuchtStelle
in  rub . Haushalt . Off.
u. D. 933 Tagbl .-Verlaa.

Junger tüchtiger
reprSsentabler

Kaufmann
mit perfekten französisch.
Sprachkenntnissen fncht
Stellung als Korrespon¬
dent, Dolmetscher oder
Geschäftsführer in nur
großzüg. Betrieb des be¬
setzt. Gebietes. Offerten
unt . I . »29 Tagbl.-Verl

Tückt. erfahr , seriöser
Kaufmann

Setätigun
öeschäns

sucht vrakt.
^ êilbaber.
Stütze des Chefs . I» Ref.
u. Zeimn . Gefl . Anaeb.
u. K. Aa . 585 an Rudolf
Moste. Aachen. F120
f Gewerbliches Personal )

W jg. Mnet
sucht Stell - inHotelm iHeftaurant

Per oder Mainz.
Me JuMse oorhand.
Offerten unter 93. 929
an den Tagblatt -Verlag.

Ärztlich geprüfte

Bademeisterin
mit besten Empfehlungen sucht Anstellung.
Gef. Angebote unter SB. 923 an Tagbl.-Verl.

-I

Tüchtige

für Villenhaushalt zu allein¬
stehendem Herrn zum möglichst

sofortigen Eintritt gesucht.
Hilfe für grobe Arbeit , elektr.
Licht , Zentralheizung , kalte u.
warme Wasserleitung vorhanden.
Dauernde angenehme Stellung
bei hohem Lohn . Schriftliche
Offerten unter T. 932 an den

Taebh -Verlag erbeten.

ssss C)

Stütze
erfahren in Haushalt und Küche, sucht Stellung,
geht auch zu Ausländern. Gef. Offerten unter
U. 923 an den Tagblatt-Verlag.

I ImietllM 1
Möblierte Wobnuuoen.

Möblierte
Wohnung.

In herrlich aelea. Billa
eleaantes Herrenzimmer.

Schlafzimmer,
evt. Küchenbenutz.. zu v,

Obrriua . Ritcher.
Biebrich. Weinberastr . 28

Haltestelle Schloßpark.
Möbl. Zimmer . Maus. rr.
«achweis v. möbt. leeren
ki Zim.f.Vermieter kostenl.
Mautbe , Luisenstr. 16, Stb .2
Dotzheimer Str . 18. 1 l»
möbl. Zimmer frei mn
1—2 Bettem

Ab sofort bis ca. 8. Sevt.
eisgMw'Ml  Zimrnel
mit 2 Betten , auch tage¬
weise zu vermieten
Rbeinstraße 88. 2. Et.

In Villa . Ende Kurpark,
möbl. Frontsp .-Zim . an
rub. Dame sür monatl.
175 Mk. zu verm . Ost.
u. G. 932 Tagbl .-Derl.

I MM, Ende fiurpart,
ist möbl Froptivitzzim ..
mit aut . Bianino darin,
an Dam, sür 259 Diark
ver Monat zu om. Oki.
n Z. 831 d. Taabl .-V.
Chambre camf. maubles

pr&s du Kurhaus ä louer
k .offleier fra^ ais. Adr.
au Taabl .-Verl . Li
Zimmer zu vermieten,
»uch au Kurgast . Nah.
im Tagbl .-Verlag . Lb

MgeW
WölAr Saiiöößîösr

gibt an alleinsteb. junge
ruhige Frau . biei . Bürg ..
zum 15. Sevt . oder 1. Okt.
1 Zim . u. Kücke oder 2
leere Zimmer . Aoo Koch-
gelegenb. in 1 Zim . vor¬
handen. ab ? Bin am
Wohnungsamt eingetrag
Gefl. Offert , u. L. 93C
an den Tagbl .-Berlgg.

Gesucht von Schweizer
Ebevaar zwei möblierte

limiM mit Hüfte
in best. Haus für längere
Zeit . Zentrum bevorzugt
LlLAL _S.._S15. .T- - blM.

Sofort in gutem Hause
zu mieten gesucht: Möbl .,
teils möbl . oder unmSbl.
Wohnung von vier oder
mehr Räumen , Bad, Küche.
Gefl . Angebot u. Rr . 21821
an Zeit .-Vertr .Ludw Greif,
Mainz , Gaustr. 46. Fi68

Ir Vermeidung von
Bangsöinmietnng!
Höherer Staatsbeamter,
unverheiratet , sucht mit
Genehmigung d. Wohn.-
Amtes in gutem Hause
Wohnung (««möbliert»
4 Zimmer mit Zubeh.).

Gefl. Angebote mit
näh . Angab. unt . T. 930
an den Tagbl.-Berl.

4—5 Zimmer gesuU
möbliert , unmöbl . oder
auch nur teilweise , sür
jetzt oder später , von fünf
Personen , möglichst mrt
Pension - Offerten unter

927 an den Tagbl .-V.

4 -5 -Zimmer-
Wohnung

gesucht von zwei alteren
Damen (Wiesbad .) . iur
jetzt oder später . (VoM
^Wohnungsamt genehm.)

f. u . « . 92fr Ta -bl .-B.

Postfach

Eos. schön mödl.
(4 Erwachs.. Ämerikan .) ,
3 Schlafzimmer . Wobn-
raum , Küche, Mädchen-
kammer . Offerten unter
B . 931 Tagbl .-Verlag.

Wohnung
gesucht

>pt oder unmöbl»ücke. in Wiesbaden.
Biebrich oder Umgebung.
Oft . erb . an V. Fischer.
~ ainzer Straße 17.
1—2 Zimmer

:2 ‘
uie.
rba

- :va

1*

mit 2 Betten , in gutem
Hause, nabe Bahn und
Kurhaus , von deutschem

bevaar für lange ges.

~ L^ E ^ TAgbLL_ack möbl . Zimmer
gesucht. Off . u. U. 827
an den Taabl -Derlag.

2 Damen suchen möbl.

Wohn - und
Schlafzim

mit Küchenbenutzung. OK,u. St.  929 Tagül.-Berl«a,



Belte 8. Mittwoch, 31. August 1921. Wiesvavener Tagvras. Morgen-UusgaSe. Erste» Matt. Nr. SSI.
Junge «et . Dame sucht

Ammer
Vart . oder 1. Stock, bei

-amständiger Familie oder
' «im Same . Event , mit

halber Pension . Bevorz.
Kurgegend . Offert , unter
L 828. an den Taabl .-N.

DauermieLer
suche aut möil . Zimmer.
i» --"'VAK .«-.-.

. (Neugasse) .

KlHizös. StubM
sucht für

Monat Sevtbr . in Wies-
oder. . Mainz

19 Jahre alt
Monat Ser
baden oder _. „
volle Pension

in guter Familie , um sich
tn deutscher Sprache zu
vervollkommnen. Off. u.
3 . 929 an den Taabl .-N.

Elhönss?onn.31min«
von junger berufst . Dame
zu mieten gesucht. Elektr.
LrLt . Badbenutzung . Kur
viertel ohe-
straf
M

ttel oder Nabe Rbei
he. Offert , u. B. 8
MR TW bl-LerlLL.

fietrt-
932

Solider Herr sucht eins.
möbl . Zimmer.
(Eingang separat ). Off.
u. S . 939 Tagbl .-Derlag.

Herr und Dame
(Verlobte ) suchen je ein
besser mobl. Zimmer in
anständ. Hauke per sofort.
Preisangebote u. I . 928
cn den Tagbl .-Verlag.
Mutter u. Tochtxr suchen

2 Mime mmt
mit Küchenbenutzung fn
nifitß . Hause. Kur - und
Sudviertel bevorz. Offert,
u. A. 3,8 Tagbl .-Verlag.

Möblillles Zimmer
(auch Westend) ges. Off.

Le rlaS. _828 Täübl ^V erlag
Aelt . mustkal. ausgeb.

Dame (Gesang u. Klav .)
Wt vslie Penjim

in guter Privatfamilie u.
1 großes oder 2 kl. leere
Zimmer . Gute Verpfleg.
Bedingung . Angebote m.
Preis u. 3 . 6,24 an A.-

^ran ^ ^ av̂ oin̂ ucht' iöf!
Wohn - und

Schlafzimmer
mit Küche oder Küchen-
beyutzunL in guter Lage

L '
Thür . <s

aabl .-:
Tvur . Tamensückterei

u . samengroßbandl . sucht
Mbe Markt . Marktstrabe.
Mauritiusstr .. Michelsbg.

Keinen Mk»
u mieten , evt . w. gröh.

Laden auf eia. Kosten
abgeteilt . Einricht . wird
übernommen . Offerten u.mm T agbl.-Verlag.....

ttelgroßer Laden
m. Nebenraum od. Lager¬
raum mit Werkstatt per
l Oktober zu mieten ge-
ucht. Notbaug . Kavellen-

strabe 3.

WsmUesWll
in Döttingen für 175 000
Mark zu verk. Wirsler
Güttingen . Bürgerstr . 32
Landhaus . Fremdenheim,
Nähe Wehen, 1 Morgen
Garten . Wiese. Stallung
sof beziehbar, unt . äuh
pünst. Beding , zu verk.
Off, u. A. 368 Tagbl .-Vl.

Haus
in Vorort Wiesbadens,
mit freier S-Z.-Wohnuna
». Maus .. sofort zu verk.
Off. u. 3 . 827 Tagbl .-V.

Grundstück
210 Ruten , in Nähr des
Weitbabnhofs gel.. zwei-

Ladeilgesülht
erste Lage, 2 Erker, ea.
100 qm Fläche, evtl.
Hauskauf. Beitrag zum
evll. Ausbau . Off. u.
<3. 929 Tagbl.-Verlag.

ia an Fabrweg grenz.
ei. evt.für Lager . Gärtnere ..

Bauland geeignet, preis
wert zu verkaufen. Off.
u. H. 928 Tagbl .-Verlag.
s Immobilien -Kanfgefuihe)

An - u. Verkauf
von Wobn- u. Eeschäftsd..
Pensionen . Hotels . Land-
bäukern u. Villen sowie
Geschäfte aller Art . auch
Hvvotbeken in jed. Höhe
vermittelt rasch u. reell
Nbein.-Lothr . Immobil .-
Geschäft. Filiale Wies¬
baden. Häfnerg . 12. F 59

Leeres Zimmer
(am liebsten Part .) zur
Erled . von Bürocrb . ge
Off . u. E . 827 Tagbl .-W,

Welcher Ladeninhaber
würde die Hälfte seines Lokals
an ein feines Lederwaren-Gefchaft
abtreten gegen Mietzufchutz und

Gewinnanteil?
Nur erstklaH. Geschäftslage komsnt in Frage . Offerten
unter L, 382 an den Tagbl.-Verlag._

Büro
mit einigen trockenen

Lagerräumen
per sofort oder etwas später gegen hohe Miete gesucht.
Offerten unter L. 928 an den Tagblatt -Verlag.

, Räume
ein bis drei oder mehr Zimmer , Parterre oder
1. Etage , möglichst zentral , für besseres Geschäft
gesucht . Vermittlung erwünscht.

Olf unt . A. 303 an den Tagbl .-Verl.

Große helle

mit Hof zu mieten oder kaufen ge
sucht. Eventl. kaufen auch größeres
Grundstück an Verkehrsstraße.

Ausführliches Angebot an
MinM-Male,Moften.

( WohnungenI» vertausch « , j

MW JiUTS
Wohnungen haben Sie bei
AumcldungJhrerWohnuug
Mauth «,Luifenstr.IS,Stb .2.
-fÖÄ-
meine schöne 2'Zimmer-
Wohnung in Biebrich
gegen die gleiche in
Wiesbaden . Näheres im
Taabl .-Verlaa.  I -»

Wohnungstausch!
Wer tauscht eine grobe

2-Zimmer -Wob«una mit
Mansarde gegen schöne 4-
Zim.-Wohn„na u. Wans ..
Parterre , ein?
Ädolr-Straße 8

ustav-
xtNM

Tausche m. 3-Z.-W. mit
Küche. Nabe . Ringk .. geg.
L-Z.-Wobn . im Zentrum.
Off u. U. 831 an den
Tasbl .-B erlaii-MertSL_

Tauscht
. 5-3 .-Wobn.

stratze. g. 7
i» belheid-
. ... 10 Zim. sur
Vennonszw in Kurlaae.
Off. u. v . 884 Tagbt .»« .

Wer tauscht
eine schöne, mit allem
Komfort ausgest . 3-Zim .-
Wobn. in feinem Hause
im Südviertel gegen eine
ebensolche 5—6 - Zimmer-
Wohnung . Offerten unter
W. 827 Tagbl .-Verlag.

Wer tillisA
8—8-3im .-Wobmlna hier
gegen hübsche 5-Z.-Wohn.
am Kaiser -Friedr .-Ring?
Ang. u. Nr . 44,3 an
A. . Sieb Ann .-Eroedit„Wiesbaden.

Jmtnolifl!
[ ÄmmabNien-Aerkiufe ~)
NandhanS , mit 5 Zim.,
4) Garte « . Feld , 50000 Mk.,
m. Möbeln 7500) Mk., verk.
Mauthe , Luifenstr. 16, Stb.

Geschäftshaus
kl., mit schön. Laden , in
1a Lage, Nähe Kurhaus,
egen Landhaus in oder
m  Wiesbaden zu ver¬
tausch. Knivving . Graben-
ltraße 82.

3 P . Hsrren -Schaftstiesrl,
sehr gut, Ei . 42—43. bill

mit grob. Garten zu kauf.. I^ M ^ ^ /gut êrhaltene•'"* "egen Saus mit ft - f - 45 - - l t- " Miienc
i. in FRFobn. °̂n.FttämgIC42?'

. Schließ
annc . Em..

1 goldene
billigst zu

mit Garten , in Wiesbad . I ver C§ a rIFtrafee
oder Vorort zu kaufen . . .
mit ' ^ Lre^ " unters Ä (Dröste 39/40). faum ge-

den tragen , zu verk. Schlüter.

HZiMusÄM
m zentraler . Lage, . von 1LX 4(  ÄM . wie neu »u
Selbstoerk. gesucht. Offert . - MO Mk.
u. M . 832 Tagbl .-Verlag . WnWraßeKWenig gebrau «!

Main
F $

Haus
mit Laden

in bester Geschäftslage I
zu kaufen gesucht, ev.
Umbauobjekt. Offert,
unter K. 934 an den I
Tagbl.-Verlag.

Haus
mit Einfahrt , grob. Hof
u. Fabrikgebäude od. gr.
freien Hintergebäude su

. . . Je
Lbemifche Analysenwage,
in Glaskasten eingebaut,

Izi! verkaufen . Näheres b :i
Optiker Dorner , Markt-
stra be 14.

W
Briefm .-Samml . zu verk.

äh. im Ta gbl.-Vb
Elftes holländisches

Lo

taufen gesucht.
Off, u. r 931 Tg gb l. -WHaus
in guter Geschäftslage,
mit Laden . Torfahrt . Hof
u. Werkstatte . welche sich
ür Fabrikationszw . eign ..
utfie zu kamen. Offert . |

)L_ & _it3l Tagbl .-Verlag._L_ L3i7 .rg 9bl .-V'
Pension

in guter Lage zu kaufen
gesucht. Vermittler verb.
Off. u. S . 832 Tagbl .-V.

Möbelfabrik
mit Wohnhaus, neuen Maschinen(Dampfbetrieb) zu verk.
Angebote unter Sl. 304 an den Dagbl.-Berlag.

uvuitgtiniuioSrlM«iiiSeMml.
.11—3. Helenen str., 11 1
Liebigbilder

9 Bände ä 60 Serien.eleftr.
Tennisschläger
3 Goldrahmen

,verk.̂ Grabenstrabe 32.)(«lR8iilKn>
. _ _ ;!

Continental 3269 Mk..
Regina mit ^ Tabulator3999 Mk..
Reminaton 1909 Mk.

Sulzberger,
Adelheidstrabe 75. Part.

Billard
| Billardtevvich u. Billard-
j lamvs zu verkaufen

Am lelberg 4.

Schneider-Nähmaschine.
Singer . Rundschikf zu vk.
Wsmarck ring 48. Part , r.

Eine Mulde-
PlätLmafchine

Länge 150. für Gas und
Kraft , vreisw . zu verk.
-Md . im Tasbl .-Ver l. Ln

Wäsche-Mangel.
fast neu, zu verk. Münz,
Kellerstrabe 6. 2 r.
MZSWW

gut erhalten , vreisw . abz.
' r . im Taghl .-Verl . Tp

Eine neue FederM
25 Ztr . Tragkraft , ein-
Ivänn . sowie zweispänn.
(für Gärtner usw.) zu
verkaufen . Näheres Hasen-
strabe 6. bei Schreiner-
mcilter Ju ng.

Gebrauchte Federrolle
zu verk. Hoch. Dotzheimer
Strobe 109.
Sehr gut erhalt . Kinder-

wagen zu verk. Adresse im
--.agbl .-Verlag.  I -l

Kinderwagen.
bl ., gut erb., zu verkaufen
«teinggsse 17 Vart.
Ent erh. Kinorrwagen

billig zu verk. Mob: ,
Vorckftrabe 10. Stb . P.

Slh - u. Lieaewaaen
170 Mk. zu verk. Euckes,
Kavellenftrobe 36.

Kmder -Korbwagrn.
gut erhalten , billig zu
verkaufen. Näh . Bleich-
lrane 28. 1 rechts._
Gut erhaltenes

Fahrrad
WieM&MiÄ

ür Tapezierer billig zu
verk. Schmidt . Eneisenau-
trabe

Suche mod. Villa
. Klavier,
schwarz, wie neu. zu vor
kaufen. Risch, Albrecht
srrabe 30. Vart.

Wmm
in Wiesbaden oder nächster Umgebung von 20 best, aus 2 Bettstell , mit
bis 30 Zimmern , mit oder ohne Inventar geg . Stablmatr .. 2t. Kleider-
Barzahlung für Famüien -Pension zu kaufen . tdck ^Esow. ^ ^ "Kwder!

Eüofferten unt . A.  307 an den Tagbl .-Berl . Mbe Gr . 22) zu oerk.
! H DaMAEhrnensche u. franzost

Salon -Möbel
!zu verkaufen bei
_ Ra

Nähe Bahn, für Emaillierwerk geeignet, zu kaufen oder
pachten gesucht. Offerten u. 800 Tagblatt -Verlag- l Komol ." SchlaMm " fast

neu, zu verkaufen Kleist-
stra be 9. 4.  _

Ächliif. Deckbett 270 Mk..
Seltene Münze , sowie Kommode (Kirschb.) 480,

Kürassiervamer u. Bil - Küchent. 2 Stühle , zus. 90
tard -Kuael zu verkaufen . Kleideracst. m. Vorh. 30,
Angebote an Voktlager- Zimmerleit, , Tipross. 60,
karte. 176 Wi esbaden 1,  2 gr Regale WasMütte,

Möilsö 1
( Privat -VerkLuf« }
Geschäfte aller Branchen vk.
V Mauthe, Luisenstr. 1«.

Entgeh Lebensmittel-
Kcichäft in Biebrich zu
verk. Offertenu. W. 83t
an den Taabl .-Deilag.

KonMre-geschäft
wegzugsbalb . sof. zu verk.
^ _ u^ L _9?4_ TaMaLLeichte Fuchsjtute
zu verk. Hoch. Dovheimer
Etrabe 109.  _

Prima mittelschwere
Fuchsstule

gut im Futter , zugfest in
allen Teilen , mit aller
Garantie sof. sehr billig
verk. Martin . Schierstein.
Wiesbadener Strabe 24,

Starke Läufer ju verkOcrner  ~
Weibe . .

Preis 450 Mk.. zu verk.
Herborn . Hellmundstr. tl

Liebhaber!

Silberne « I gr, Waschmang^ 2 Waschk.>Rüdesb . Str . 15. Dach.Zigaretten-
Etui

Kunst-Emailleaemäldem rrunn -wmameaemäl
an Privat zu verkaufen
Nah. Tagbl .-Nerl aa

Sofa
gut erh .. zu verk. Heesen,
Wngeman " '

Prochtv . Plusch-Chaisel.
I -b srottbill . zu verk. Bender

Kellerstrabe 25.

2 schöne Oefen
u. 1 Biiaclofen billig vk.
M — ainfo . Neroktr. 39.

lransv . Wihnerhaus.
Hübner vk. Rödcrstr.

rg.
19.

Strandkart . Gaskrone,
Gaslamven . Armleuchter,
Plüschvorhänse usw. zu
verk. Ädolfsällee 10. 2.

Balustrade
u. Tutaway zu verkaufen.
Adr , im Tagbl .-Verl . Le

Me Hölz-VleWten
W8ileue!ßgBsAÄe!n

25x 17 x6 '/3
8 grobe alte Koffer zu vk.

G. Gelin, Wiesbaden,
Wagemannstra e 13.

Weinfaß
150 Ltr .. gut erhalten.
Fenster , 100:200 Zentimtr.
(Eichenhalz^ m̂iElas

Eine Grube Dung
zu verk. Waldstrabe 22.
f Händler -Verkäufe J

Seltene AuWeMheit
Einige moderne Sakko-

Anzüge. sowie Smoking-,
Frack - Anzüge, Gebrock.
Cutaway ivottbill . abzu¬
geben- Das. w. Anzüge
mit oder ohne Stoffe gut
und billig angefertigt.
Rauentbaler Strabe 7.
— SLneidergeschätt.

SiufÄffler
vrima gearbeitet,

zu ^wirklich billigstenPreisen zu verk. bei
Heinrich Schäker.

Stistftrabe 12.
1 Maüag .-Damenschreib-

trkch. eich. Divl .-Schreih-
tisch, Vertiko . Büfett,
Tische. Stühle , Haus¬
machgläser und sonstige
Sachen billig zu verk.
Rotbaua . Nerostrabe 32

Damen -Fahrrad
preiswert zu verk. Mayer.
Wellritzstrabe 27. Hof.

großer heller Laden, mit fäm lichem Inventar , zwecks
steberfiedlung ins Ausland , -zu verkaufen. Offerten
unter H. 930 an den Tagblatt -Berlag.

Kims Dnftrontmotori!
115/220 » olt , ein 4 PS. Siemens -Schnckert , ein
3 PS. Bergmann , ein 1,5 PS. und 1 Stück 1 PS.,
1 Dreh - Gleichstrom . Aggregat 3 PS., 31 Am ».,
65 Volt , nebst Schalttafel und Regulator zu
verkaufen . Anznsehen Karlstratze 28, Part.

Albert Stöppler . Tel. 5124.

[  iiaufgejurfie

A!W od. £aben
iTeicfj welche Branche , zu
aufen gesucht. Off. unt

T . 922 an den Tagbl .-Vl
Gin leichtes Pferd

oder ein Pony zu kaufen
gesucht. On . an Schwarz,
Walramstrabe 5

ser zu i
„ü. Str . ,93.

hornlose Ziege"

Schäferhund
chönes junges Tier , acht

Wacken alt . reinrassig , zu
ne.lk. EleongrrnL , &JB
junger SSSINM

(Rüde ) zu verkaufen.
Sohumann. Dotzheim.

tlbelmstrabe 28.

Wolfshund
ZRj&m

ne ifliöne Dobermann-
Hündin , 1)4 I . alt . ist
umständehalber preiswert
abzugeben bei Polizei-
diener Jakobs , Barth,
Stadecken Kr . Mainz.
Rattenvinscher . 7 Mon .,
! »u vk. Roonstr. 22. 3 r.
Echter wachsam. Ratten-

oischer zu
LMrimerReinrass.

verk. Klös,
^ rbe 75.

^ , - ^ arhündin vk.
Briexer . Seoonstrabe

"achlamer Hofhnn!
verk. Mainzerbillig zu

MBf äfiae u. fieöHi
sehr billig zu verkaufen.
K . L. von Parts . Sirlch-
graben t

Hermelinpelz raäeütAoi . K««..
und Muff Rauchtisch. Palmenständ .,

wie neu. von Dame an 2 ?r . Waschtöofe, Kine-
Dame zu verk. von 9—1. matogravh m. Laü mag,
Stisft . Serderstrabe 12. 1.  o ?.W - Aauar .. Klerder-

Pelzaarnitvr - büste. Hundehütte u. a.
Fuchs, rotbraun , zwei ar. Z ^ hr zu verk. Herder-
Felle . Muff u. Pelz zu strotze 9 Part links,
verk. Preis 800 Mk An - Küchenschrank,
znsehen von 2—4 Uhr . neues Soka, dreiteilige
Schlichterstrabe 9. 2,  Matratze . Trumeausmegel
Eetraarnes dunkelblaues
Tuchkostüm. Covercoat - Taunusstraße 61
Mantel , Größe 42—44, A?Anl >. 3 bt .. nur vor
zu verk. Adresse zu erfr . "lil tags , b>? 12 Ilbv _

^ Lo Garn » - Panzer - Kassew
schrank (mit Tresor ),
Friedensware , wie neu,
zu verkauf. Besichtigung

im Tagbs .-Berl .ig.
Kostüm in schwarz

billig zu verk. ' Oranirn

K/ 'ü » LL < asirösss
Eoliennekleid (Er 46) zu - Zj-
verk. Schabt , Nikolas-
strabe 21. 2.  _
R . Mantel - u. Jackenkl

bist. Hellmundstr . 45. 2 t.

Bersch. Herren'Anzüge
Mir starke Figur zu verk.
Pyrckstryße 21. 2 rechts.

Gut erhaltene

Mv -AW
200- 350 Mk.. schw. Hose
u . Svorthose zu verk.

E. Hörner.
LM,eMrg 2< Lgtzen.
Hrllkar . mod. Svorthose

billig zu verk. Mayer,
Nerostrabe 29. Stb . 1

. Äoisti

WMummde
Dchlom.-Tchreibttsche

Chaiselongue
Sofa

l billigst zu verkaufen.
>Bismarckring 33, Ld.

Womsten-öchreibtisch
gut erh., zu verk. Heesen,

ragemannstrabe 21.

MMWchreMU
weiß , lack. Garten»

Echmarz. . . . . _
(Friedensw .) f. 500 Ml . I Weiße 4te„
5:1 verkaufen Bleich- h .80 m hoch u. 2.20 m
strabe 25, Stb . 1._ | Breit , zu verk. Hafner

Bene finnJenöiie
' ZU verk . Frankenitr

Gehr . N̂ähmaschine bill.
für 10—12iäln . zu nerk Izi- cherk. Frankenstr . 22. 1

, „ Frau Sßura. Gebe. Näbmaschi... .
Hellmundstrabe 31. 1 r. *8U vk. Römerberg 17. lt.

Mer, NW,
Möbelu[m.

kauft und zahlt am Lest««
Frau Klein

Coulinktr 3. Fsor . 3489.

MMAU
1 eleganter Kremfuchs¬
oder schöner Alaska -Pelz.
m _JLJ £^ J25 SmM,

2 Mäntel . Kleider
u. Schube für 13—15iäbr.
Mädchen gesucht On . u
ll. 839 on den Tagdl .-Dl.

Zu laufen gefugt
Goldglasoitrinen . wie a.
Mabaaoni - Goldvitrinen
und einige kleine Salon¬
garnituren in Gold. Ge¬
fällige Offerten erbeten
an reellen Kauf .m 8 . 927
an Ken TsM,-Verlag. ,
Linoleum -Teppich gefucki/
Off, u. D. 832 Tagbl .-Vl.Off, u. D. 832 Tagbl
BriefUi.-Samnrl .. j." ErI
einz. Mark . k. stets Seidel.
Jahnstraße 34. Tel . 3263.
einz. Mark . k. stets Seidel,

r aße 34. Tel
Briefmarken!

Aeltere Sammlung und
[Ute Einzelmarken vor
-animier zu kaufen ge¬
sucht. Angebote u. 3 . 826
an den Taabl .-Verlain oen Taavi .-merlaa.
5ujje öiTSluoiet

aus gleich gegen Kasse zu
kaufen. Gefl. Off . unter
O. 821 an den Tagbl .-Vl

WWk Möbel

Ich suche zu kaufen:
50 kpl. Betten . 60 Matr .,
50 Bettstellen . 50 Feder¬
betten in jeder Anzahl u.
Beschaffenheit, sowie 100
Kleiderschränke. Wasch¬
kommoden u. Nachttische,
mit m ohne Marmor.

E. Kannenberg.
12 Öranienstraße 12.

2 aut erh. Brttstellrn
u. Matratzen zu kaufen
gesucht. Off. u. B. 928 an
den Tagbl -Verloiz.

Lasfenschrank
zu kaufen ges. (Mittel¬
große). Off. unt :r S . 921
on den Tagbl .-Verlag.
tn, , ,Sviegelschrank.Waschkommode u Flur¬
garderobe zu kaufen ges.Oir . u. M . 921 Tacwl.-Nt

Nußb -Büketü
Bücherschrank u. Chaisel.
gesucht. Offerten unter
H. 931 an den Taabl .-Nl.
Ein aut erh. Schreibtisch.

Kleiderschrank u Wasch-
loilette . mögl mit Zubeh.
nur von Privat zu kaufen
gesucht. Frau Hübner,
Leberbera 4.  2.  _

Anschluß-Waschtisch.
tadellos erhalt ., für 1 od.
2 Personen ges. Off. mit
Preis u. S . 831 T.-Berl.

Gute Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Off- u.U. 932 an den Taabt .-Bl.
Eeür . Sport - «d. Klaoo-

wagen zu kaufen gesucht.
Off. mit Preis unter
D. 931 an den Taabl .-Vl.

motor.
2—8 PS., und 1 Parallrl-
Schraubstock zu kaufen ae-
ucht. Gefl . Angebote be¬
ordert unter D. 928 der

Toabl .-Verlaa.
Hobelhank ges. Off. mit

Preis u. M. 829 T.°Nerl.

u kaufen gesucht für Zu-sammenst-llung e. burger-
lichen 3-Z.-Wohm Off . u.
M. 821 Tagbl .-Verlag.

I
5—8 Kilo zu kaufen

gesucht. Off. u. M. »28
M . L?N Tagbl .-Verlag.

1 Telephon-Zelle
z>> kaufen gesucht.
^ 'LL 'LL "!L- -



Nr. 891. Mittwoch. 81. « ugnst 182t
Erkerschetb«.

£.50 X 215 , su kaufen ge¬
sucht. Offerten u . K. 827an den Tagbl .-Vcrlaa.

Apfeltrestern
kauft Wiesb . - Biebrich--

pundezwinger.
möglichst»roh. zu kaufen

Sektkorke
gebrauchte, kauft zu bob.
Preisen S Klock. Köln.
Rlumentbalstr . 77. E12Ö

Wiesoaoener Tagvlan. __
bestes Mottenvertilgungsmittel
in Paketen u. lose ausgewogen.

Schützenhof-Apotheke
Langgasse 11« 814

Wiesoaoener xc

Mottenkampfer
Morgen-AusgaLe. Erstes Blatt. S eite 7.

Bekanntmachung

Konfitüren -Geschäft
zu kaufen gesucht, eventl. nur

Laden im Zentrum
der Stadt zu mieten gesucht.

Offerten an Balkan , Erbacher Str . 8, bei Frau Dach».

Altes Gold , Silber,
Mn , Gold- n. Silberppnst.

aller Art kauft höchstzahlend
M . Heine , Uhrmacher, Wellritzstr. 4

UliDfen6te Dein Betfonf ouf
Wagemannstr . lS , 2. Stock.
jggT  Zahle höchste Preise
Zahngebisse »Brillanten
Gold- u. Silbergegsnstände . Uhren.
Ringe . Ketten. Kleider u. Möbel.

Welcher Herr
leiht Geschäftsm. 1000 M.
auf ^ Jahr gcgen gute
Licherbeit und 8 u. 10%
Zinsen Offerten unter

>E. «22 nn  den Tagbl .-Bl .
Wer beteiligt tick» mit

einigen tausend Mark an
Erwerb , vonAuslands-

Patenten?
^ ii  O . «28 Taybl. -L!

, Wer gutenBerdlenft
jucht, sende seine Adresse

!u. O. 821 lTaabl.-Verlag.
Welches

Damell-Uhsött.che!lh.
n. « WI. Damenschneider

N 'rW'L
Herzliche Bitte!
Welche Musikschule oder

w. Kunstfreundlinl wurde
junges nicht bemitteltes

Dr.med.Reinhart
Facharzt lür.Chirurgie
d.Nleren- u.Harnwege,
f. Frauen -Krankheiten

u. Geburtshilfe
zurück

Taunusstr . 5.Tel.4365.

Zurückjehehrf

Br. meü.
?aula Selig

Rheinstraße 59,1.

.rauf bin. " °h -- nach Artik l 1 d« M

mmior nicht vorder . Av?- i.0-

zur Verordnung 30 der Hohen JnterflS ' iert «»
RbeinlandkommMion betreffend das Flaggen.

1 Die Bevölkerung Wies ^ ldens weife ick besom
ders darauf bin. dah es nach Artrk .-l. I . der vor¬
stehende» Dero
oder privalcn
Orten irr

arben iu . .
^rben Kommission hiervon
erstattet worden
zu erfolgen , muh
bclesicrtcn mmoejtens
ounfte »ußchettj
genommen ist
Anzeige durch
oder durch die

c" t9% « » -« !»
Meller vom Kreis-

f0N-
ag-

estens 48 iviunorn H-ii
der für das Flaggen tn

« « iS WSSrJßs
Veranstalter der Kundgebung ru

31,3 etiftltiüBß 31,3

Kks ä ® » Ä & .
aene sû eben^ ^^utschen Behörden durch Artikel 4

mit sehr „ guterOff.

Alle Sorten brauchbarextue

s FlaschenE
kauft zu hohen Preisen

Flaschenhandlung Klein
Raonitrahe 4. Telephon 5173.

werden aus Bestellung abgeholt.

f MM
^rfliHüfifüiea

Schiiferbiilldrn
zugelaufen . Zu erfragen
im Tagbl .-Berlng l^v

Kieme traue setze
entlaufen . Wiederbringer
erbölt gute Belobnung

Vaulinenstrabe 4.

SiiSSS

lim me1 aus bilden ? " ?
ii 7 . 329 Taabl .-Verl_

Vertausche 0t ., Schlreb-
korb u. gr. Sangematte
gegen N. Kleiderfchrank.r >« ii. X 930 Tagbl .-BE

Junge Frau
sucht für ihren 15 Mon.
alten lieben Jungen gute
Bfleae oder Stellung , wo
sie ibr Kind mit oervfleg.
kann. Dieselbe ist im

HLÄMHae
Erschein., mit .e' S- Daus
u. Ausstatt , mochte Serrii
in Lebensstell d-ls n.

UiA » Sfchaft m. Cesch-S -. gut.
Char .. zw. Heirat . Oft.mogl. m Bild . u. D. 830
' »abl -Nl Anonym vera

das gesamte Inventar
und Küche), als:

einer Wohnung (zwei Zimmer w s,sb s-ELNlSsss te « “ "
Unte56u UnUrro ben Begriff der Verordnung 30 fällt
auch^iedee- Zeigen oder Tragen von Fahnen (auch

fetfASg «■

Auktionator und Taxator

Geschastslokal : Neugasse 22.
Geöffnet von S—12 u 3—6 Uhr.

Telephon 3870._

Bekanntmachung.

cFranzösin __ _____
Lehrerin , w. Svrachen - Erst« . Kostüm-Schneid,
austausch mit deutscher Evf . sich in u. a d. H.
K-brerin oder Dame . yss . I oh u. K. 933 Tagbl .-Pl

*  w.

Wwe .. eig. Geschäft und
Wohnung , w. iuchtzgen

, Geschäftsmann m. §ett.
kennen zu lernet» Off. u.

028 an den Taaül .-V.

SWWMe»
alle Gräben nach Mab.

Gustav Mollath.
LS !vried-' ^ ^ rsLr_iL_

U» atUUjvy, ___
Kleiderfchränke, Waschkommodenm. Marmor.
Nachtschränke. Kommoden, Tische. Stühle.
Sofas und Sessel, Betten , Federbetten. Nipp-
und Bauernttsche, Regulator -Uhren, l kompl.
Küchen-Einrichtnng, Bett - und Tischwäsche,
Haushattungs -, Aufstell - und Küchensachen
und vieles hier nicht genanntes

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion. - -

frieilrfdi lirSmer
I ~ - - - - - 1 i strahen . die nicht befahren werden dürfen:' Der Verbindungsweg zwischen der VarU und

Sormenberger Ftrabe in der höherer Kronen-braueni , der Ehaiienweg, ap d
Rambo ms
bogenga
Eoldgaste. y\ i. “ « " “.‘"“ä ''
badegaüe und Sviegelgaste.

da? Nerotal E ^ Leicktweishöblevorbei »,
burcfi den Teufelsgruhen bis sur Plaller otr.

Sil
^De'r 'gK RuWrw ^ von den Serreneichen
durch den Rabensrund bis zur Kamelbuche un
^ ^ e/Äe ^ vonÄr °Kai,er -Friedrich -Eiche dur
den Entenvfudl (Friedrich-Königsweg> und an
der Felfengruvve vorbei nach dem Äerotallyea

Der Weg vom Neroberg bis zur Kaiier-vrieö-
"8 ' ^ Köglerweg (Verbindungsweg zwischen
Jdsteiner Etrahe und Rundfabrwea).

Der Verbindungsweg awlicklent
Strabe und dem treten Vlaiz an

FkAKAie führ KONZERTE UND
SONSTIGE VERANSTALTUNGEN
GESETZT AUSWIRKUNGSVOLLEN
SCHRIFTEN FERTIGT PROMPT

LS C H ELLEN B ER G’SC ME HOF“
BUCHDRUCKEREI WIESBADEN

tagblatthaus

».n. Ujet0en  PlflÖlO . UUMVl

Sonderlehrgänp: l ^ kMpbnr
C  Stenographie , I ; A, a. d. ö . Off . unter |
EMasch .-Schreiben ä 032 Tagdl .-Verlag
^ Schön- u. Rund- Witwe hat noch Tage!

schrift, Rechnen, frei im Ausbefkern von
Buchführung, Kleidern u- WaimL Ofs.

z, »»« lcĥ »sw. s !
•— 5 » ; IAtÄ
WalterPaul
__ _ _ _ Strümpfe

Krisdrichftr. 51 iÄ "«''«ji».Wßisj  I

%,3li jsjajÄÄSkääLl
TageS. u. Abendunterricht Üf Ü) 2

i» allen Einzeifächern. 8 zE Waschen u. Bügeln
beginnt jederzeit. B u. Stärkewäsche nimmt an

- (vt. Witrenratb . Biebrich.
Sackgasse 14. 2 l - Bleiche

- . „ . vorh . Auf Wunsch wird
Gründl . Klamer -Unterr . „gg^ nlt und aelrefert.

2mal w.. 35 Mk. monat . \ ^ _ „j .7
Lif . u. T . 859 T.-Verl.

Stets
STCeuheiten

In
0amGn-
laschen.

Nur
OualliaisflKire I

&.r̂etbeil
corm. TUzen
feine ßeder-

und Suxusroaren
U>e Dergasse 21

11 .LIM-M BrMt-MP
.Beisleueranlagen "

liefern schnell und gut
Gebr.Haberstock Aihrechtstr.7

bei Jdsteiner1_ _ _ der Kaiser-
Friedrich lfstche„ „ —

Der Eraf -vüllen -We«. ^
3. Straben , die nur nach einer Nimtang besavren

werden dürsen:^- - uir / v« u»v
Frankfurter - nach der

- von der Eartensfr.
Jg mute

Tel.739

von der Fresenius
und der Weg dur

trabe nach^der ' Kavellmstr.
d-n Wnlkenbruch in der

Violine,Klavier,|
Kammermusik

(Met. Prof . Bram-
Elderlng -Cöin)

Unterridif
erteilt erfahr . Lehrer . I
Anfragen erb . u . J. 9321
an den Tagbl .-Verl.

Elegante
Nagelpflege

Fri . Achilles,
Dotzheimcr Strabe 2, 1.Svrechzeit von 12—7 UbL

, Maniküre S . Feyhl.
sEllenbogen aafie 9. 1.

Handpflege
Amalie Tremus.

ietenring 6 Part , rechis
>oltestelle Linie 3 u . L

Maniküre
Anna Rebm.

QS 'LLS 'mu...
begrenzter Brenndauer b.
«lektruche Silüerunas -An-

Sonntag nacht zwischen2 und 3 Uhr wurden
einem Kraftwagen vor dem Kaifersaal in

Sonnenberg zwei Ercelsior -Dekken gestohlen . I
Die beiden Decken waren auf Contifelgen

montiert. Größe derselben: 880/125, Fabrik-
nummer 15793 und 17 595.

Obige Belohnung erhält derjenige, welcher|
zur Herbeischaffung der Decken dienliche Mit¬
teilungen machen kann. Vertrauliche Mit-
teilungen fiitd an die Kriminalpolizei Wies-
baden zu machen.

Üicubaden. den 1, %
Polizeipr

unust 1921
SRbent. I Beudt.

! KORBMÖBEL !
In fadelloser Ausfültrung.

Weiden v 100.-», Peddlg v . 150.—an.
empfiehlf HEERLEIN,Erstes und ällesfes Spezlalgcsciikn am Pieize.

Syphilis Haut- und Blasenleiden
vorzeitige Schwäche

_ _ , — Blutuntersuchung—
Spez .- Behandlg . f. Männer u . Frauen.

Urclogisches Institut Wiesbaden
Marktstr. Ö, I. 10—12, 4—6, Sonntag 10-^12

JÄttlS M --.LW ST61, <. rffiApn . Räaeiai
ji, TmM ..» »laf„ J£ l (II, r Uj,1  Um Mt « ->!
Wttl. pDietuntertdjt( JttiyW BJ U
ert ! kons. ausg . Lehrerin.Stundenor . 4 Mk. t2 St-
mö ch.> N. Taabl -V . Lm

Gründl . Klavirr -Unter-
richt erteilt . Std . 5 Alk.
Wallufer Strohe 3. Par ..

Ailom-Schiäml
300M. SkivtzMU

für Abaeben m. zwischen
Adolssböbe u Adolssallee
verlorenen grauenHerrenmantels.

Lanzstrabe 2.

W MM.
In fch. Billa bei höb.

Beamtenwitwe f. Ebeo.
Aufnahme bet erttkl. Ver-
vfleaung gegen ein Dar-
°ek>en " ° °n °40 000 Mar .
xvt . Dauerbeim . Off, u.» 305 an Jh

»PTiuua _ A ._
zim PW&sonn

»eb
Sägewerk,

Zimmermeister .^
Düterbabnhof

Suchemche von Selbstgeber

W Mai!
-n 6 Bror., Zinlen u.letuno auf K ober

. Zabr . _ Dffv m Ö 925an den Toabl.-Verlaa.

'Teleobouruf 5175,_

Muh-Reparaturen
sofort!

Man kann darauf warten.
Herrcn-Sohlen v. 28.— an
Damen-Sohlen ▼. 25.— an j
Gummisfhlen und Absitz» billig.
Bister, nihsn usw. alles sofort.
IGoliath-Schuhgeseilschaft
1 CouUnetra &e !t>

Sonnabend den 27. August , abends, entschlief sanft nach langen,
mit großer Geduld ertragenen Leiden, unerwartet am Herzschlag , un
Alter von 55 Jahren mein lieber Mann, unser guter Vater

Max Rechenberg.
In tiefer Trauer:

Amalie ReohenbePC
Kurt Rechenberg
Hans Reohenberg.

nie Tranerfeler findet Mittwoch vormittag 11%Uhr in der Kapelle
des Krematoriums auf dem Südfriedhof statt. 843
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DlrclieAeLöel
20 Selfintt&Uer  mif ‘Umschlag. Ulfe. 2.—
40 3.75

Heteeseifc „SawntW “ in fein« r
flacher SRickeldose . . . . . „ 12 .—

foatz &tücfee . . . 1 . i i l l , , 2 JO

ÜMmhem
Fabrik feiner 9arfömerien

Wkskukn
Mfeekwstrcchr 38 . Ämsprecker 3007.

Kl 69

£tektrische
JhstaUationan

, WALTEA
HMUTSMBSMt"Wiesbaden

i-ANG&ASSC 15
iÄ.W9JV65V6

1
TerfbSne Lm.Ir.jl. |

Rennsporf -Konzern

annnnmumnmc

li hi iesMeser PuUlln!

Morgen-AssgaSe. Erstes Blatt. Nr. Ml.

Weißsaloi Soiboniiere
Goldgasse4. !■ Telephon 873.

Neu renoviert. — Aufs herrlichste ausgestattet.
Eröffnung : Donnerstag , 1. September 1921,

abends 8 Uhr.

nniiMMiHiiHiiimiB

ODEOÜ
Kirchsrasse 18.

Der Sklavenhalter
von Kansas City

gr. Abent .- u . Detekt .-
Schausp . in 5 Akten.

In der Hauptrolle
Grete Weixler.
Maskiert.

I Aus den Geheimakten
I eines Detektivbüros.
| 4 Akte m. Hans ! Dege
| und Ernst Pittschau.

SKSäl

Birnen

Taunus-Rcffauranr
r Löwen , 3dfttin.
feSMcjut. Gaststätte

Kammes**
:: Lichtspiele

MaurUiussIp . IS.

Zoom . Gärtner.
öajennaiten.

neben Smönerbof -Devot.

Xunstspiel-Justrumente.

Flügel und Pieninos
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinuM . ,

mit eingebautem

zahlt wie seither in 2 Monaten

lOO % Gewinn , f
Näheres durch F6i

P.Sdiiller Sa I

LotzHeimer Str . 20 Inh . : A. Weisel Telephon «164
empfiehlt sich in Auto-Reparaturen aller Systeme.

Gute und preiswerte Arbeit wird zugesichert.
Fahrten mit 3-Tonnen-Lastwagen, auch nach auswärts,
werden prompt auSgeführt.

809

Maschinen - und Motor *Oele
HelssdampS -Cyllnder -Oele
ElsmaKcfrinen -Compr .-Oele

Auto -Moforen -Oele
nur Ia Amerik . Raffinate

Hell ^ consist . Mascb . -Fette
in Fässern und Kannen sofort lieferbar

Pb . Och . Marx
Moritzstraße 21.> Telephon 806.

Hektr. Kraftanlagen:: Motcren-Reparaturen
Beisteuer - Anlagen

Telephon - u. Signal -Leitungen
Reparaturen an Autoüchtmaschinen

Ladestation für Akkumulatoren.
KaristraBe 28 , Part . Rlehlefraße 25
HE giert Stoppler . Teleph. 5124.

sofort ab Lager Biebrich lieferbar. Lieferung nur
an «-iederverkSnfer. Vertreter allerorts gesucht.

f Erich Delp, Biebrich am Rhein
I Am Ostbahnhof_ Fernsprecher 594.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

18 kar. Bold 333 gestempelty. 4Q.- ln

Enk
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb . Mauritiuspl . Wiesbaden.

_ Tel.  6138 . 759

Or.mßd.Finhßklßin Spezialist für Haut-und
in Belgien appr . Arzt , Geschlechtskrankheiten

Wiesbaden , Sonnenberger Straße Ha . Tel. 1410.
Konsult . 97g—li 1/, , 3—7 Uhr , Sonntags 97, —1 Uhr.

Geschlecgitsleiden
und ihre Behandlung durch unschädliche lang¬
erprobte Kräuterkuren ohne Einspritzung
und ohne Berufsstörung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausführliche Broschüro mit Anweisung
zur Selbstbehandlur g und vielen Dankschreiben
versendet diskret gegen Mk. 2.—
Dr. S. S. RansLer, med. Varlag, Hannovar, Odeonstr. 3.

Phonola- Ducanola
Duca oder Mignon
teils neu , teils gespielt , aber
X garantiert tadellos.

Piano-MagazinH. Schlitten
Wilhelmstraße 16 (Gartenhaus ).

Verpackungen
von

Residenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —
MiiiinniiimumhiiiintniMumiVmiiniilniuniMimium 'nmliimHnTnT

Ab Samstag, 27. August bis einschl . Freitag,
den 2. September.

Ununterbrochen tägl .' von 67 - bis K>7 - Uhr:

Emil Jannings und Margarete Lanner
inCotomblne.

Ein Drama in 5 Akten.

Vorher: Das Paulmiillep - Lustspiel:

fropf und Vumpf&nsehruupfer
Ein Lustspiel in 3 Akten . F 3

Kunstgegenständen, Gemälden, Glas,
Porzellan, Hochzeits-Geschenken, Erb-
schastsgütern aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werben sachgemäß ausgeführt durch 513

L.Rettenmayer
Wiesbaden —Mainz

■U.T.-Lichtspiele
Ab beute:

Der Gipfel aller Sensationen!

Das Geheimnis der Banditen
in drei Episoden , je 7 Akten.

I . Teil vom 31. August bis 6 September:
Das Orab des Sioux -HMuptllng.

II . Teil vom 7.—13. September:
- Zur Hilfe r

III . Teil vom 14.—20. September:
Der unterirdische Strom.

Lin als Berichterstatter.

Ca3e Corso «fl

VforMstr . 26 , I . Siodc
uniiiummTir vm i naaai

Vollständig renoviert.
Jeden Abend tob 7 Uhr ab

Hilfst 4er - Heuseri
Prima Weine Validier

Spezialität : Apöriiif - Buffet
Direktion Alphons Kunze.

Heute ab7*/s Uhr

Kein Weinzwang.
Jazz - Band.

Walhalla
niTniiiiiiiniiiiin.iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii rwiifn nnni'iiiniiiiii iin

Vorletzter Tag!
Der prächtige Monumentalfilm der Ufa

■r1
Ifa

fr Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 8137.

Das große Sittendrama

99 Berlin W. €€

nach dem Roman „Die neue Rasse “ von OlgaWohlbrück in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Manja Tzatsdiewa
Albert Steturüdc , Marx . Kupfer,

Esther liagan , Hans Albers.
CioMSlsdadieii.

Reizendes Lustspiel.
— HARRY PIEL —

An der blauen Adria.
Entzückende Naturaufnahme.

Spielzeit 3—107, Uhr.

Oie lebende leie.
Drama in 5 Akten mit

Weimy Porten
iaiiriOiii1.

| Eine Gaunerkomödie
in 6 Akten mit

Kläry ILofto.
I Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.76 Mk.

Kleinkunst-Buhne
Dir . H. Habets

Künstler . Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
August -Programm!

Gastspiel!

Jean Moreau
Kans Schnitzer

Hanna Fritze.
Layos Rigo.

Otto Bellmann,
Francis & Emst.
Leontine Löders.

Geschwister Nissel.
Gustav Jacoby.

HM

SmniBS 'un,
Orientalischei Spiel in 6 Akten.

Regie : Errst Lubifsch
mit P ©EA IVEG11I , Jenny Hasselquist,

Egedc Nissen, HARRY LIEDTKE , Paul
Wegener , Carl Clewing, Ernst Lubitsch , Ticdtke,

Grsrtz , Blensfetdt.
Muslfe von Viktor Holaender.

Den Anfang macht:

das böse Gewissen
Lustspiel in 2 Akten mit
Leo PeufreH.

Kinephon
Taunnsstraße 1, nahe Kochbrunma . Tel. 140
«T Der vielgelesene Turf - Roman *HWG

von Ludwig : IVolff

Die Spieler
Drama in 6 Akien mit

Käthe Haak
Helga Molander

Carl Beckersachs.
■■- aber erlauben Sie doch

Urfldeler Schwank mit
Emil Sondermann.

SCKÜMARN -THEATER
Frankfurt a. M. Gegenüber d. Hauptbahnhof.

Täglich 77 , Uhr:
HEU ! Das sensationelle große NEU!

VARIETE-PROGRAMM.
Jeden Sonn - od. Feiertag : 2 Vorstellungen 2.

8 Uhr : Fremden -Vorstellung.
Halbe Piei e — ungekürztes Programm.

Kartenverkauf : An der Theaterkasse 10—1 Uhr
u . ab 6 Uhr . Außerdem bei Lina Schott,
Theaterplatz 10, Olga r . Hagen , Goethedy -. 37,
Sehottenfels & Cie., Bethmannstr . 64. F172

Staats -Theater.
Mittwoch . 3!. August.

Die Dienstboten.
Lustspiel in I Mt u. R . Benebir.
August . Kammerd . . Fr . Prüter
Christiane . Köchin . MargaKuhn
Antoinette . Marie Doppelbauer
Buschmann . . Mar Andriano
Philipp . Reittn . . Gustav Albert
München . . . Helga Reimers
lndreas . . . . Ludwig Dürrer

«reichen . . . . Seltne Koller
Hans . Flcischerb. Hans Aernhöst

Hierauf:
Der zerbrochene Krug.

Lustspiel in 1 Akt von H. Kleist.
Walter , « erichtsrat . ffi. Schwa»
Adam . Dorfrichter M . Andriano
Licht. Schreiber . . . Fr . Prüter
Frau Rull . . . . Marga Kuhn
we, ihr « Tochter . . Hsnnp Herz

^ als Gast
Tümpel , Bauer . G. Lehrmann
Ruprecht , !. Sohn . « ust. Albert
Frau Brigitte . M. Doppelbauer
«in Bedienter . . « dols Spiest
Der Büttel . . Alfred Wutschel
Trete ( .
Liese ( Magd«

_utschÄ
. L. SKÜhldocfer

Seltne Koller
Nach dem ersten Stück tritt eine

Pause von 12 M nuten ein.
Ansaitg 7, Ende geg. 9.30 Uhr.

fäurtmus-fio itjerl»
Mittwoch , 81. August.

Nachmittags 4—5.3d Jhr
Atonne.ments-Konzert
Städtisches Kuroreaester.

Leitung : KammermusikerErich Wemb euer.
1. Ouvertüre zu „Das Spitsen-

tuch der Königin " von Joh.
Strauß.

2. Finale aus „Die Zauber-
flöte " von W. A. Mozart.

8. Erinnerung an C.M. v.Weber
von Lysberg.

i-Wa4. Aquarellen -Walzer von Jos.
Strauß.

5. Prelude du D&luge von C.
Saint -SaSns.

Solo-Violine . L. Schotte,
Kammermusiker.

6. Traumbilder , Fantasie von
Lumbye.

7. Czardas von Q. Michiels.
8 Uhr abends im Kurgarton:
Gastspiel des 13-jihr gen
Dirigenten Klo Gebhardt.
Orchesten Stadt iiurorias . t . f.
1. Ouvertüre z.  Op . r . Oberon«

von C. M. v . Weber.
■■ Symphonie ia Ss - dar vonw. L  m<Mosart.

X. Adagio — Allegro.II. Andante.
III . Menaetto.
IV . Finale.

S. Ungarischer Tanz Uh Io . II
von J . Brahms.

A OuverlOr . eu ^ hädre " von
J.  Massen «t.

*• g ' ZJtesisnne -Sttlte Nr . I ron
®* B'hrieobe Weisen tob A.Dvorak.

r
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